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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio

Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Paralttous lesjours, le dlmanche etlesjours de täte exceptäs

Nr. 120 Bern, Dienstag 24. Mai 1949
67. Jahrgang ~ 67"*annfie Berne, mardi 24 mal 1949 N° 120

Redaktion und Administration: Effinoerstresse S In Bern. — Telephon Nummer (031) 2 1 8 80

Im Inland kann nur duroh die Post ebonnlert werden. Gefl. AbonnementsbetrSge nicht an
obige Adresse, sondern em Postscheiter einzahlen — Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich
Fr. 24.70, halbjährlich Fr. 18.70, vierteljährlich Fr. 7.—, zwei Monete Fr. 6.—, ein Monet Fr. 3.—;
Ausland: Jährlleh Fr. 38.— — Preis der Einzelnummer 28 Rp. (plus Porto). — Annoncen-
Regie: Publicltas A6. — Insertlonstarlf: 21 Rp. die einspaltige Millimeterzeile oder deren Reum;
Auslend 80 Rp. — Jahresebonnementsprels für die Monatsschrift „Die Volkswirtschaft" : Fr.8.80.

Inhalt — Sommalre — Sommario

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale
Abhanden gekommene Werttitel. Titre« disparus Titoll smarriti.
Handelsregister. Regiere du commerce. Regi6tro di commercio.
BRB betreffend die Allgemeinverbindlicherklfirung eine9 Gesamtarbeitsvertrages für

das schweizerische Drechelergewerbe und die Holzwaren Industrie. ACF donnant
force obligatoire gdndrale ä un contrat collectif de travail pour le mätier de tour-
neur et pour l'industrie des articles en bois. DCF che conferisce carattere obbli-
gatorio generale al contratto collettivo di lavoro per il meetiere di tornitore e
per l'industria degli articoli di legno.

Auskündigung von Spar- und Einlageheften der Kantonalbank Schwyz.

Mittellungen — Communications — Comunicazioni
BRB über die Abänderung dee BRB vom 11. August 1943 betreffend den Zahlungs¬

verkehr mit Spanien. ACF modifiant leg dispositions de l'ACF du 11 aoüt 1943
concernant le service des paiemente avec l'Espagne.

Zollbehandlung von Roherdöl und der daraus gewonnenen Deetillationsprodukte.
Dddouanement de l'huile de naphte (pdtrole brut) et des produite de sa distillation.

Trattamento doganale dell'olio minerale greggio e dei prodotti ricavati della
sua distillazione.

Verfügungen der Eidgenössischen^ Preiskontrollstelle - Prescriptions de l'Office föderal
du contröle des prix - Prescrizioni dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi:
N° 496: Höchstzulässige Preise für Nahrungsmittel im Juni 1949 — Prix maximums
des denröes en juin 1949 — Prezzi massimi delle derrate aliraentari per il mese
di giugno 1949.

Die privaten Versicherungsunternehmungen in der Schweiz 1947. Leg entreprises
d'assurances privöes en Suisse en 1947.

Iran: Rögime des importations.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werftitei - Titres disparus - Titoii smarriti

Aufrufe — Sommations

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons
Zürich vom 8. März 1949 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunden
bewilligt: Zwei Aktien der Bank für elektrische Unternehmungen, Zürich,
Nrn. 133 001 und 133 002, zu nom. Fr. 500, mit Coupons Nrn. 11 und ff.

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunden Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen 6 Monaten
von heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würden
die Urkunden als kraftlos erklärt. (W 1942)

Zürich, den 17. März 1949.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber: Dr. Bomang.

Kraftloserklärungen — Annulations

Die Inhaber-Obligation Nr. 43343 der Ersparniskasse Ölten von Franken

2500, ausgestellt den 20. April 1938, ist kraftlos erklärt. (W 291)

Ölten, den 24. Mai 1949.

Der Amtsgerichtspräsident von Olten-Gosgen: Dr. Alph. Wyss.

Handeisregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
9. Mai 1949. Textilmaschinen.

T. Trudel & Cie., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 303 vom
27. Dezember 1948, Seite 3510), Textilmaschinen usw. Diese Gesellschaft ist
infolge Uebergangs des Geschäftes mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz
vom 31. März 1949 an die «Trudel & Co. AG.», in Zürich, aufgelöst und
erloschen.

9. Mai 1949. Textilmaschinen, Textilien, Waren aller Art.
Beltextli A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 302 vom 24. Dezember 1941, Seite
2635), Textilien usw. Die Generalversammlung vom 29. April 1949 hat die
Statuten abgeändert. Die Firma lautet Trudel & Co. AG. (Trudel & Cle. SA.)
(Trudel & Co. Ltd.). Zweck der Gesellschaft ist der Handel mit Textilmaschinen,
Textilien und Waren aller Art. Die Aktien lauten nun auf den Inhaber. Durch
Ausgabe von 25 neuen Aktien zu Fr. 1000 ist das Grundkapital von Fr. 50 000
auf Fr. 75 000 erhöht worden. Es ist zerlegt in 75 voll liberierte Inhaberaktien
zu Fr. 1000. Die Gesellschaft erwirbt das Geschäft der erloschenen Kommanditgesellschaft

«T. Trudel & Cie.», in Zürich, mit Aktiven und Passiven gemäss
Bilanz vom 31. März 1949, wonach die Aktiven Fr. 222 380.39 und die Passiven
Fr. 167 380.39 betragen, zum Preis von Fr. 55 000, wovon der Betrag von
Fr. 25 000 durch Zuerkennung der neuen Aktien getilgt wird. Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt oder durch
eingeschriebenen Brief, soweit die Aktionäre bekannt sind. Heinrich
Spillmann ist nicht mehr Verwaltungsrat; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
sind in den Verwaltungsrat gewählt worden: Valentino Trudel, als Präsident
und Delegierter, und Jeanne Trudel, geb. Courbot, beide von Zürich und Männe-
dorf, in Zürich. Dieselben und der zum Direktor bestellte Heinrich Godschalk,

Rädectlon et administration: Effingerstraste 3 ä Berne. — Täläphone numäro (081) 21680
En Suisse, les abonnements ne peuvent ätre pris qu'ä la poste. On est dono priö de ne pat
verser le montant des ebonnements ä l'edresse cl-dessus — Prix d'ebonnement: Suisse:
un an 24 fr. 70; un semestre 13 fr. 70; un trimestre 7.— fr.; deux mols 6.— fr.; un mois 3.— fr.;
ätranger: fr. 33.— par an — Prix du numäro 26 ct. (port en sus). — Rägie des annonces:
Publlcites SA. — Terif d'lnsertlon : 21 ot la llgne de colonne d'un mm ou son espaee; ätrengert
80 ot — Prix d'abonnement annuel ä „La Via äconomlque": 8 fr. SO g compris In faxe postale.

von. Thalwil, in Zürich, führen Einzelunterschrift. Geschäftslokal:
Fraumünsterstrasse 13 in Zürich 1.

19. Mai 1949.
Müchgenossenschaft Welsikon, in Dinhard (SHAB. Nr. 253 vom 28. Oktober
1938, Seite 2313). In den Generalversammlungen vom 11. Januar 1949 und
12. März 1949 wurden die Statuten dem neuen Recht angepasst. Die Firma lautet
nun Milchproduzenten-Genossenschaft Welsikon. Zweck der Genossenschaft
sind der Betrieb einer Sennhütte in Welsikon, die bestmögliche Verwertung
der in den Betrieben der Mitglieder produzierten Kuhmilch und die rationelle
Versorgung der Konsumenten im Einzugsgebiet von Welsikon mit Milch und
Milchprodukten. Ausser der persönlichen Haftbarkeit besteht nun auch die
unbeschränkte Nachschusspflicht. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Neu ist
in den Vorstand als Aktuar gewählt worden Ernst Zürcher, von Trub-
schachen, in Dinhard. Präsident Ernst Huber, Vizepräsident und Quästor
Konrad Ackeret und Aktuar Ernst Zürcher führen Kollektivunterschrift zu
zweien.

19. Mai 1949.
Braunviehzuchtgenossenschaft Fischenthal, in Fischenthal (SHAB. Nr. 252
vom 27. Oktober 1936, Seite 2533). In den Generalversammlungen vom 12.
Oktober 1947 und 20. Februar 1949 sind die Statuten dem neuen Recht
angepasst worden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
noch das Genossenschaftsvermögen. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Der Präsident

oder dessen Stellvertreter führt Kollektivunterschrift mit dem Aktuar
oder dem Kassier. Albert Keller-Knecht ist nicht mehr Vizepräsident und
Aktuar, sondern nur noch Aktuar. Kollektivunterschrift mit Präsident Albert
Keller führt nun auch Kassier Eduard Schaufelberger, von und in Fischenthal.

19. Mai 1949. Beteiligungen usw.
Repeta A.G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 250 vom 25. Oktober 1947, Seite 3144),
dauernde Beteiligung an industriellen und kaufmännischen Unternehmungen
usw. Mario Solari und Dr. Karl Eberle sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Emil Lechner ist nun einziges
Mitglied des Verwaltungsrates.

19. Mai 1949. Waren aller Art.
Arthur Ulrich, in Zürich (SHAB. Nr. 72 vom 27. März 1945, Seite 710),
Waren aller Art. Der Firmainhaber wohnt in Zürich 1. Neues Geschäftslokal:
Zähringerstrasse 16.

19. Mai 1949.
Milchgenossenschaft Winterberg, in Lindau (SHAB. Nr. 148 vom 28. Juni
1945, Seite 1509). Heinrich Keller-Bachmann und Hans Keller-Honegger
sind aus dem Vorstand ausgeschieden; deren Unterschriften sind erloschen.
Neu sind in den Vorstand gewählt worden: Heinrich Hotz, von Zürich, als
Präsident, und Hans Keller, von Lindau, als Vizepräsident und Kassier,
beide in Lindau. Präsident oder Vizepräsident führen Kollektivunterschrift
mit dem Aktuar.

19. Mai 1949. Bedarfsartikel für die Herrenschneidern.
Wlrz & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 62 vom
15. März 1946, Seite 806), Bedarfsartikel für die Herrenschneiderei. Der
unbeschränkt haftende Gesellschafter Emil Wirz-Gantenbein ist infolge Todes
ausgeschieden. Neu ist als unbeschränkt haftende Gesellschafterin eingetreten
Nelly Wirz, geborene Gantenbein, von Zürich und Gossau (Zürich), in Zürich 7,
Einzelprokura ist erteilt an Max Scherer, von Hitzkirch (Luzern), in Zürich.

19. Mai 1949.
Photohaus Stauffacher, B. Todt, in Zürich (SHAB. Nr. 294 vom 16. Dezember
1946, Seite 3646). Infolge Wiederverehelichung hat die Firmainhaberin deü
Familiennamen Schmid und das Bürgerrecht von Zürich erhalten und wohnt
in Zürich 3. Die Firma lautet nun Photohaus Stauffacher, Bertha Schmid-
Kaiser. Der Ehemann hat im Sinne von Art. 167 ZGB. die Zustimmung
erteilt.

19. Mai 1949. Gummiartikel.
Albert Hänggl, in Zürich (SHAB. Nr. 128 vom 3. Juni 1944, Seite 1242),
Vertrieb von Gummiartikeln. Ueber den Inhaber dieser Einzelfirma ist mit
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 9. April
1949 der Konkurs eröffnet worden, das Verfahren aber mit Verfügung des

gleichen Richters vom 20. April 1949 mangels Aktiven eingestellt worden.
Da der Inhaber sein Geschäft weiterführt, bleibt die Eintragung bestehen.
Die Firma wird abgeändert auf A. Hänggl. Neues Geschäftslokal;
Bertastrasse 5.

19. Mai 1949.
Telefonografen-A.-G., in Zürich 10 (SHAB. Nr. 262 vom 8. November 1946,
Seite 3270). Die Generalversammlung vom 6. Mai 1949 hat die Statuten
abgeändert. Die Gesellschaft bezweckt den Erwerb, die Verwertung und die
Ausbeutung der Erfindungen eines neuen Telefonografen sowie eines neuen
Telefonkontrollapparates, sei es auf dem Wege der Selbstfabrikation und des
Selbstvertriebes oder in anderer Weise. Sie kann sich auch mit der Herstellung
anderer mechanischer Geräte und Apparate befassen. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Der Präsident des Verwaltungsrates führt
Einzelunterschrift. Dr. Karl Seiler ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Egon Zoller ist nun einziges Mitglied des

Verwaltungsrates; er führt nicht mehr Kollektiv-, sondern Einzelunterschrift.
Melanie Zoller führt nicht mehr Kollektiv-, sondern Einzelprokura.
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19. Mai 1949.
Neues Leben Verlagsgesellschaft m.b.H., in Thalwil (SHAB. Nr. 12 vom
16. Januar 1946, Seite 158). Die Gesellschafterversammlung vom 2. Mai 1949
hat die Statuten abgeändert. Die Firma lautet nun Leben.Verlagsgesellschaft
m.b.H. Zweck der Gesellschaft sind die Redaktion, der Druck und die Herausgabe

der Monatsschrift «Leben», die Inseratenannahme für dieselbe und die
Tätigung aller damit verbundenen Geschäfte. Die Gesellschaft kann auch
Liegenschaften erwerben, verwalten und verwerten und sich an verwandten
Unternehmungen beteiligen oder solche erwerben.

19. Mai 1949. Lebens- und Genussmittel, Getränke.
AG1S J. Stössel A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 16 vom 20. Januar 1949,
Seite 197), Lebens- und Genussmittel, insbesondere Getränke usw. Die
Generalversammlung vom 8. April 1949 hat die Statuten abgeändert. Die Firma lautet
nun AGIS Getränke A.-G. Jakob Stössel ist aus dem Verwalturigsrat
ausgeschieden. Neu ist in den Verwaltungsrat gewählt worden der Geschäftsführer
Ernst Schwyter.

19. Mai 1949.
H. E. Mettler, Treuhänder & Bücherexperte VSB., in Zürich (SHAB.
Nr. 122 vom 30. Mai 1942, Seite 1215), Treuhand- und Revisionsbureau.. Der
Firmainhaber wohnt in Zürich 6.

19. Mai 1949. Waren aller Art.
Rudy Meyer & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 253
vom 29. Oktober )947, Seite 3187), Waren aller Art. Der Prokurist Hermann
Ernst Mettler wohnt in Zürich.

19. Mai 1949. Neuheiten aller Art.
PLICA A.G., in Rüschlikon (SHAB. Nr. 82 vom 8. April 1943, Seite 802),
Neuheiten aller Art. Das Vcrwaltungsratsmitglied Hermann Ernst Mettler
wohnt in Zürich.

19. Mai 1949. Metall- und Stahlwaren.
Walter Hauri-Schlatter, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Walter Hauri-
Schlatter, von Zürich und Reitnau (Aargau), in Zürich 11. Vertretungen in
Metall- und Stahlwaren. Birehdörfli 17.

19. Mai 1949. Elektrische Artikel.
Htns P. Hess, in Zürich. Inhaber dieser. Firma ist Hans Paul Hess, von Zürich,
in Zürich 7. Vertretungen in elektrischen Artikeln. Rennweg 11.

19. Mai 1949. Berufskleider, Textilien.
Werner Hug, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Werner Hug, von Schwellbrunn

(Appenzell A.-Rh.), in Zürich 6. Einzelprokura ist erteilt an Ernst Hug,
von Schwellbrunn (Appenzell A.-Rh.), in Zürich. Fabrikation von
Berufskleidern und Handel mit Textilien. Ekkehardstrasse 11.

19. Mai 1949. Privatschule für Rhythmik, Gymnastik, Tanz.
Niobe Margot Hürllmann, in Zürich (SHAB. Nr. 97 vom 28. April 1947, Seite
1150), Privatschule für Rhythmik, Gymnastik und Tanz. Die Firma ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

19. Mai 1949. Restaurant.
Julius Kalchofner, in Zürich (SHAB. Nr. 120 vom 24. Mai 1935, Seite 1334),
Restaurationsbetrieb. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers und Geschäftsaufgabe

erloschen.
19. Mai 1949. Schreinerei, Glaserei usw.

Christian Larsen, in Zürich (SHAB. Nr. 73 vom 28. März 1934, Seite 822),
Schreinerei und Glaserei usw. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers und
Geschäftsaufgabe erloschen.

19. Mai 1949.
Genossenschaft Bauhütte, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 14 vom 18. Januar 1938,
Seite 130), Erziehung, Beschäftigung und Ausbildung in christlichem Geiste
von schwererziehbaren Jugendlichen auf dem Gebiete des Baugewerbes. Diese
Genossenschaft hat sich tatsächlich aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt.
Die Firma wird mit Ermächtigung der Aufsichtsbehörde im Handelsregister
gelöscht.

19. Mai 1949. Metzgerei, Wursterei.
Fridolin Streiff, in Wädenswil. Inhaber dieser Firma ist Fridolin Streiff, von
Linthal, in Wädenswil. Metzgerei und Wursterei. Luftstrasse 12.

19. Mai 1949.
Bau Aktiengesellschaft Siibergrund, in Zürich 7 (SHAB. Nr. 115 vom 20. Mai
1947, Seite 1358), Immobilien usw. Joseph Kordeuter ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

19. Mai 1949. Waren aller Art.
Hch. Schnyder & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 232
vom 4. Oktober 1947, Seite 2907), Waren aller Art usw. Neues Geschäftslokal:
Beethovenstrasse 24 (Claridenhof), in Zürich 2.

19. Mai 1949.
Selbsthilfe-Genossenschaft des Bäckereigewerbes, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 119
vom 25. Mai 1948, Seite 1446). Die Unterschrift von Waller Aus der Au ist
erloschen.

19. Mai 1949. Textilien.
Hedy Walder-Schmld, in Zürich (SHAB. Nr. 212 vom 10. September 1948,
Seite 2474), Textilien. Die Firmainhaberin wohnt in Zürich 10. Neues Geschäftslokal:

Wibichstrassc 76.
19. Mai 1949. Chemisch-kosmetische Präparate.

H. Rütter, in Zürich (SHAB. Nr. 197 vom 23. August 1940, Seite 1533),
chemisch-kosmetische Präparate. Die Firmainhaberin wohnt in Zürich 6.
Neues Geschäftslokal: Goldauerstrasse 17.

19. Mai 1949. Chemiseh-teehnisehe Produkte usw.
Imerit Aktiengesellschaft in Liq. (Imerit Soeiete Anonyme en Iiq.), in
Wetzikon (SHAB. Nr. 101 vom 2. Mai 1949, Seite 1159), chemiseh-teehnisehe

Produkte usw. Die Generalversammlung vom 11. Mai 1949 hat die
Statuten dem neuen Reehte angepasst. Die Auflösung wird widerrufen. Die
Firma lautet wieder Imerit Aktiengesellschaft (Imerit Sociötö Anonyme).
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen dureh eingeschriebenen Brief oder
Veröffentlichung im Publikationsorgan. Die Generalversammlung bestimmt
die zur Vertretung der Gesellschaft berechtigten Mitglieder des
Verwaltungsrates und die Art ihrer Zeichnung. Robert Imer, Alphons Imer und
Ernst O. Knecht zeichnen nicht mehr als Liquidatoren. Robert Imer,
Präsident des Verwaltungsrates, führt Einzelunterschrift. Die Mitglieder des
Verwaltungsrates Alphons Imer und 0. Kneeht führen Kollektivunterschrift
zu zweien.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
20. Mai 1949. Wirtschaft, Kleinvieh.

Hans Winkelmann, in L y s s. Inhaber dieser Firma ist Hans Winkelmann,
von Siselen, in Lyss. Betrieb der Wirtschaft «Zum Sternen» und Kleinviehhandel.

20. Mai 1949. Käserei.
Gebr. Dätwyler, in Lyss, Betrieb der Käserei Lyss, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 32 vom 8. Februar 1940, Seite 257). Die Gesellschaft ist seit
dem 30. April 1949 aufgelöst. Naehdem die Liquidation durchgeführt ist,
wird die Firma gelöseht. Aktiven und Passiven werden vom Gesellschafter
Fritz Dätwyler, als Inhaber der nachstehend eingetragenen Einzelfirma
«F. Dätwyler», in Lyss, übernommen.

20. Mai 1949. Käserei.
F. Dätwyler, in Lyss. Inhaber dieser Firma ist Fritz Dätwyler, von Staf-
felbaeh (Aargau), in Lyss. Die Firma hat Aktiven und Passiven der bisherigen

Kollektivgesellsehaft «Gebr. Dätwyler», in Lyss übernommen. Betrieb
der Käserei. Hauptstrasse.

Bureau Aarwangen

19. Mai 1919. Bureaumaschinen, Reparaturwerkstätte.
Jos. Käppell, in Madiswil. Inhaber der Firma ist Josef Käppeli-Jordi, von
Rain (Luzern), in Madiswil. Handel mit Bureaumaschinen, Reparaturwerkstätte.

19. Mai 1949. Maler- und Gipsergeschäft.
G. Fiücklger & Sohn, in Langenthal. Gottfried Flückiger-Schnceberger,
Vater, und Willy Flückiger-Sigmund, Sohn, beide von Rohrbach, in Lang n-
thal, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. April 1949 begonnen hat. Maler- und Gipsergeschäft. Mittelstrasse 6 a,

19. Mai 1949. Hammer- und mechanische Schmiedewerkstätte.
Gottfried Güdei, in Langenthal, Hammer- und mechanische Schmiedc-
werkstätte (SHAB. Nr. 220 vom 20. September 1934, Seite 2606). Die Firma
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

20. Mai 1949. Chem. Waseh- und Dampfbügelanstalt usw.
H. & M. Herrmann, in Langenthal. Hedwig und Marie Herrmann, beide
von und in Langenthal, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1949 ihren Anfang genommen hat.
Chemische Waseh- und Dampfbügelanstalt sowie Feinglätterei.

20. Mai 1949. Tapezierergesehäft, Möbel, Bettwaren'.
Gottfried BUrgi, in Langenthal, Tapezierergesehäft, Möbel- und
Bettwarenhandlung (SHAB. Nr. 125 vom 31. Mai 1935, Seite 1391). Die Firma
wird infolge Todes des Inhabers gelöseht.

Bureau Belp (Bezirk Sejligen)
20. Mai 1949. Biskuits, Konfiserleartikel. -

Heinz Rudin, in Thalgut bei G e r z e n s e e, Fabrikation von und Handel
mit Biskuitsspezialitäten (SHAB. Nr. 105 vom 6, Mai 1949, Seite 1218). Die
Firma fügt ihrer Gesehäftsnatur bei: Fabrikation von und Handel mit
Konfiserieartikeln.

Bureau Bern
18. Mai 1949. Restaurant.

Adolf Egglmann, in Bremgarten bei Bern. Inhaber der Firma ist Adolf
Eggimann, von Sumiswald, in Bremgarten bei Bern. Betrieb des Restaurant
«Rössli» Neubrück.

19. Mai 1949. Uhren.
E. Blum, in Bern. Inhaber der Firma ist Emil Blum, von Romoos (Luzern),
in Bern. Uhrenversand. Aarbcrgergasse 37.

19. Mai 1949.
Immobilien-Gesellschaft Kirchenfeid (Soci&te Immobilere KIrchenfeid), in
Bern (SHAB. Nr. 244 vom 18. Oktober .1946, Seite 3042), Aktiengesellschaft
Aus dem Venvaltungsrat ist Paul Gertis ausgeschieden; seine Einzelunterschrift
ist erloschen. An seiner Stelle wurde an der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 11. Mai 1949 gewählt Dr. Anton Lanwcr, von Raron, in Brig;
er führt Einzelunterschrift. Neues Domizil: 1-Iirschejigraben 8 (bei Emil
Hauswirth, Notar).

19. Mai 1949.
Immobiliengesellschaft Sportweg Nr. 26 A.G.,in Bern (SHAB. Nr. 253 vom
29. Oktober 1947, Seite 3187). Aus dem Verwaltungsrat ist Eduard Chamay
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde an def
ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. Mai 1949 gewählt Dr. Anton
Lanwer, von Raron, in Brig; er führt Einzelunterschrift.

19. Mai 1949. Maschinen usw.
Mündt & Scholl GmbH., in Bern. Gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten
vom 13. Mai 1919 wurde unter dieser Firma eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung gebildet. Sie bezweckt den Handel mit Maschinen, Industriebedarfsartikeln

und Werkzeugen aller Art. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 22 000.
Gesellschafter sind"* Gustav Mündt, von Basel, in Bern, mit einer Stamm-1

einlage von Fr. 20 000 und Hans Scholl, von und in Pietcrlen, mit einer Stammeinlage

von Fr. 2000. Laut den beiden Sacheinlageverträgen vom 13. Mai 1919

bringen Gustav Mündt das Warenlager im Werte von Fr'. 20 000, bestehend
aus Malerbedarfsartikeln, Bürsten, Polierscheiben und Pinseln und Hans Scholl
eine Polierscheibenschueidmaschinc mit Motor und Schneidmesser im Werte
von Fr. 2000 in die Gesellschaft ein. Durch diese Sachcinlagen sind die beiden
Stammcinlagen voll liberiert. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Gustav Mündt, vorgenannt, ist Geschäftsführer mit
Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Ankerstrassc 29 (in gemieteten Räumen).

17. Mai 1949. Technische Bürsten, Polierartikel.
Polirapid A.G. (Pollrapid S.A.) (Pollrapid Ltd.), bisher in Schaffhausen
(SHAB. Nr. 91 vom 21. April 1947, Seite 1072). Gemäss öffentlicher Urkunde
über die Generalversammlung vom 25. März 1949 wurde der Sitz nach Zolli-
kofen verlegt. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Die Gesellschaft
bezweckt die Fabrikation und denVertrieb von technischen Bürsten aller Art;
die Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen; die Fabrikation und den
Vertrieb von Polierartikeln, die Vertretung und den Vertrieb einschlägiger Waren.
Die ursprünglichen Statuten datieren vom 29. März 1947 und wurden am
25. März 1949 revidiert. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50000,
eingeteilt in 100 Namenaktien zu Fr. 500. Mitteilungen und Einladungen
werden den Aktionären durch eingeschriebenen Brief zugestellt. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 3 Mitgliedern. Fritz Meyer ist als Vcrwaltungsrat zurückgetreten;
seine Unterschrift ist erloschen. Einziger Verwaltungsrat ist Dr. jur. Peter
Willi, von Ems und Zollikon bei Zürich, in Zollikon; er führt Einzelunterschrift.

Bernstrasse 220 (in gemieteten Räumen).
19. Mai 1949.

Landwirtschaftliche Genossenschaft Murl-Gtimllgen, in Gümligen, Gemeinde
Muri bei Bern (SHAB. Nr. 77 vom 2. April 1943, Seite 747). Präsident Fritz
Ramseier und Sekretär/Kassier Hans Kaufmann sind aus dem Vorstand
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. In der Generalversammlung
vom 18. März 1949 wurden neil gewählt: Ernst Stoller, von Frutigen, in Muri
bei Bern, als Präsident, und Hans-Ulrich Meyer, von Schoren bei Langenthal,
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in Muri bei Bern, als Sekretär/Kassier. Präsident oder Vizepräsident zeichnen
mit dem Sekretär/Kassier zu zweien.

Bureau Biel
19. Mai 1949. Waren aller Art.

A. Studer, in Biel. Inhaber der Firma ist Arnold Studer, von Grafenried
bei Fraubrunnen, in Biel. Handel mit Waren aller Art. Brunngasse 4.

19. Mai 1949.
Uhrenfabrik Vinca A. G. (Fabrique d'horlogerie Vinca S. A.) (Vinca Watch
Co., Limited), in B i e 1 (SHAB. Nr. 111 vom 12. Mai 1944, Seite 1082). Zum
Direktor mit Einzelunterschrift wurde ernannt Paul Quartier-Lachat, Sohn,
von Les Brenets, in Biel.

19. Mai 1949.
Libela Uhren A.G. (Montres Libela S. A.), in B i e 1, Fabrikation von Uhren
und Handel mit solchen usw. (SHAB. Nr. 211 vom 10. September 1947,
Seite 2622). Neues Geschäftslokal: Ritterweg 15.

19. Mai 1949. Elektrische Unternehmung.
O. Bürgi et Cie. sociötö anonyme, Zweigniederlassung in Biel,
Betrieb einer elektrischen Unternehmung usw. (SHAB. Nr. 4 vom 7. Januar
1948, Seite 37), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Lausanne. Diese Firma
wird infolge Aufhebung der Zweigniederlassung gelöscht.

Bureau de Delimonl
20 mai 1949. Horticulture, graines,

Otto Aeschbacher, ä Delämont, horticulture, commerce de graines
(FOSC. du 22 janvier 1932, N° 17, page 169). La raison est radiöe par suite
de cessation de commerce.

Bureau Fraubrunnen
19. Mai 1949.

Mostereigenossenschaft Urtenen und Umgebung, in Urtenen (SHAB. Nr. 300
vom 22. Dezember 1948, Seite 2473). Der gesamte Verwaltungsrat, mit
Ausnahme des Verwalters Rudolf Dürig, ist zurückgetreten. Die Unterschriften
von Friedrich Witschi, Alfred Gerber und Rudolf Bigler sind erloschen. Neu
wurden gewählt: Rudolf Kurz, von Worb, in Urtenen, als Präsident; Erwin
Rüedi, von Niederösch, in Urtenen, als Vizepräsident, und Fritz Rieder, von
Lauterbrunnen, in Urtenen, als Sekretär. Präsident, Vizepräsident, Sekretär
und Verwalter zeichnen zu zweien.

Bureau Interlaken
20. Mai 1949.

Möbelfabrik Michel A. G., in Ringgenberg (SHAB. Nr. 195 vom 22.
August 1945, Seite 2003). Aus der Verwaltung sind der Vizepräsident Eduard
Michel, Sohn, und der Sekretär Alfred Maurer ausgetreten. Ihre
Unterschriften sind erloschen. Einziges Verwaltungsratsmitglied ist Eduard Mi-
chel-Balmer, Vater, bisher. Derselbe führt weiterhin Einzel Unterschrift.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
19. Mai 1949. Handelsgärtncrei.

Walter Schmid, in Signau, Handelsgärtnerei (SHAB. Nr. 267 vom H.No¬
vember 1930, Seite 2327). Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes im
Handelsregister gelöscht.

Bureau de Moulier
18 mai 1949. Electro-mecanique.

Willy Flücklger S.A., ä Eschert, usine d'ölectro-mdcanique en tous genres
(FOSC. du 5 novembre 1947, N° 259, page 3271). La procuration conföröe ä

Maurice Petitpierre, fondö de pouvoir, est steinte.
20 mai 1949. Terminage de mouvements d'borlogerie.

Germain Grütter, k S o r v i 11 i e r. Le chef de la maison est Germain Grüt-
ter, de Rüegsau, k Sorvillier. Atelier de terminage de mouvements
d'horlogerie.

Bureau Nidau
20 mai 1949. Horlogerie.

SAD S.-A., pröeödemment k B i e n n e, soeiätä anonyme (FOSC. du 25 juin
1946, N° 145, page 1906). Suivant proces-verbal authentique de son assemble

gönärale du 27 avril 1949, la sociötä a döcidö de transferer son siöge
sociale ä N i d a u. Le but de la societö a ägalement 6t6 modifiö. II est ac-
tuellement le terminage de boites de montres et le placage or par proeädä
galvanique. Les Statuts ont £te modifies dans ce sens. Les Statuts originales
portent la date du 24 mai 1946. Iis ont et6 modifies le 27 avril 1949. Le
capital social, entierement libörö, est de 60 000 fr., divise en 100 actions au
porteur de 500 fr. chacune. Les publications de la soci6t6 ont lieu dans la
Feuille officielle suisse du commerce. La soci6t6 est administr6e par un
conseil d'administration d'un k trois membres. Actuellement il est compose

de: Charles Olivier, de La Neuveville et Rene von Kaenel, de Reichenbach

(Berne), les deux ä Bienne. Iis engagent la soci6t6 par leur signature
individuelle. Locaux: Rönnerweg 3.

Bureau Thun
19. Mai 1949. Restaurant.

Frau Frieda Senn, in Thun, Betrieb des Restaurant « Zur Waadtländerstube »

(SHAB. Nr. 258 vom 3. November 1945, Seite 2711). Die Firma wird infolge
Verlegung des Sitzes naeh Dornaeh (SHAB. Nr. 113 vom 16. Mai 1949,
Seite 1307), im Handelsregister von Thun von Amtes wegen gelöscht.

Bureau Trachselwald
20. Mai 1949. Spezereien, Kolonialwaren, Holz, Baumaterialien.

Gottfried Zahn, in Rüegsauschachen, Gemeinde Rüegsau; Spezerei- und
Kolonialwarenhandlung (SHAB. Nr. 196 vom 25. August 1931, Seite 1847).
Die Geschäftsnatur wird wie folgt ergänzt: Handel mit Holz und Baumaterialien.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenlal)
20. Mai 1949.

Baugeschäft Trachsel, in S p i e z (SHAB. Nr. 62 vom 15. März 1938, Seite
586). Die Firma wird infolge Uebernahme der Aktiven und Passiven gemäss
Bilanz per 31. Dezember 1948 durch die «Baugeschäft Hans Trachsel AG.»,
in Spiez, gelöscht.

20. Mai 1949.
Baugeschäft Hans Trachsel AG., in S p i q.z. Gemäss öffentlich beurkundetem

Errichtungsakt und Statuten vom 13. Mai 1949 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Betrieb eines Baugeschfif-
tes, Hoch- und Tiefbau, mechanische Schreinerei und Zimmerei sowie den
Handel mit Baumaterialien und den Ankauf und Verkauf von Immobilien.
Das Grundkapital beträgt Fr. 200 000, eingeteilt in 200 auf den Namen
lautende Aktien zu Fr. 1000. Es ist voll liberiert durch Barzahlung von Fr. 15000
und durch Sacheinlagen von Fr. 185 000. Zur teilweisen Ausführung des
Gesellschaftszweckes übernimmt die Gesellschaft von der im Handelsregister

eingetragenen Einzelfirma «Baugeschäft Trachsel», in Spiez nur die
im Sacheinlagevertrag vom *4. Mai 1949 mit Uebernahmebilanz per 31.
Dezember 1948 aufgeführten Aktiven (Kasse,. Postscheck, Banken, Waren-

und Materialvorräte, angefangene Arbeiten, Bau-Inventar, Mobilien,
Wertschriften, Debitoren, Liegenschaften und transitorische Aktiven) im
Betrage von Fr. 396 546.11 und Passiven (Hypotheken, Banken, Kreditoren
und transitorische Passiven) im Betrage von Fr. 169 361.65, so dass sich
ein Aktivenüberschuss von Fr. 227 184.46 ergibt. Für den Uebernabmeprei$
von Fr. 227 185.46 erhält die Sacheinlegerin 185 voll liberierte Namenaktien
zu Fr. 1000 sowie eine Gutschrift in laufender Rechnung von Fr. 42 184.46.
Die Gesellschaft tritt in alle Rechte und laufenden Verpflichtungen der
bisherigen Einzelfirma «Baugeschäft Trachsel» ein, rückwirkend per 1.
Januar 1949. Die Einladungen und Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
durch eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern,
gegenwärtig aus: Hans Tracbsel, von Frutigen, in Spiez, Präsident,
Johanna Trachsel, von Frutigen, in Spiez, Sekretärin und Frieda Tracbsel,
von Frutigen, in Spiez, als Mitglied. Sie führen alle Einzelunterschrift.
Geschäftslokal: Dören, Spiez.

Luzern — Lucerne — Lucerna
18. Mai 1949.

Aktiengesellschaft für Wirtschaftsorganisation, in Luzern (SHAB. Nr. 20
vom 26. Januar 1948, Seite 249). Gemäss Urteil des Amtsgerichtsvizepräsidenten

von Luzern-Stadt wurde untern 4. Mai 1949 über diese Firma der
Konkurs eröffnet. Die Gesellschaft ist daber aufgelöst.

18. Mai 1949. Milchprodukte, Kolonialwaren.
Eugen Egli-Dürig, in L u z e r n. Inhaber dieser Firma ist Eugen Egli-Dürig,
von Neuenkirch, in Luzern. An seine Ebefrau Regina Egli, geb. Dürig, von
Neuenkirch, in Luzern, ist Einzelprokura erteilt. Milchprodukte- und
Kolonialwarenhandlung. Bernstrasse 14 a.

18. Mai 1949. Maschinen, Apparate usw.
Walter Herzog, in Luzern. Inhaber dieser Firma ist Walter Herzog, von
Hornussen (Aargau), in Luzern. An seine Ehefrau Anna Herzog, geb. The-
ler, von Hornussen (Aargau), in Luzern, ist Einzelprokura erteilt.
Exportagentur und Handel auf dem Gebiete der Maschinen-, Apparate- und
Werkzeugbranche sowie medizinische und zahnärztliche Apparate und Bedarfsartikel.

Importvertretungen. Grendelstrasse 2.
18. Mai 1949. Mechanische Werkätätte usw.

Ronchetti C. in Luzern. Inhaber dieser Finna ist Celso Roncbetti, von
Pedrinate (Tessin), in Luzern. Mechanische Werkstätte, Sandstrabi- und
Metallspritzanlagen. Bürgenstrasse 7.

18. Mai 1949. Grundstücke.
Tarnag, in Luzern, Aktiengesellschaft, Kauf und Verkauf von
Grundstücken usw. (SHAB. Nr. 152 vom 3. Juli 1947, Seite 1831). Neues Geschäftslokal

: Morgartenstrasse 6.
18. Mai 1949. Restaurant.

Emil Widmer, in Luzern. Inhaber dieser Firma ist Emil Widmer, von und
in Luzern. Betrieb des Restaurant «Neustadt». Neustadtstrasse 21.

19. Mai 1949. Restaurant.
Frau Huwiler-Korell, in Schachen, Gemeinde Malters. Inhaberin dieser
Firma ist mit Zustimmung des Ehemannes Maria Huwiler, geb. Korell,
von Dietwil, in Schachen, Gemeinde Malters. Betrieb des Restaurant «Zihl».

19. Mai 1949. Metzgerei.
Laurenz Moser, in Rothenburg, Metzgerei, in Konkurs (SHAB. Nr. 18
vom 23. Januar 1943, Seite 192). Die Firma wird infolge Aufgabe des
Geschäftes von Amtes wegen gestrichen.

Nidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso
18. Mai 1949. Artikel der Textilbranehe.

Gebr. Brack A.-G., in Stansstad, Fab-'kation von Artikeln der Textil-
Branehe (SHAB. Nr. 257 vom 3. Novemb 1947, Seite 3240). An Max Rabino-
witz, von und in Zürich, wird Kollektivpiokura erteilt.

Glarus — Glaris — Glarona
19. Mai 1949. Landwirtschaftliche Maschinen usw.

P. Kamm-Tinner, bisher in Obstalden, Handel mit und Vertretung von
landwirtschaftlichen Maschinen, Artikeln und Produkten (SHAB. Nr. 25 vom
31. Januar 1947, Seite 310). Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach
Gommiswald (St.Gallen) (SHAB. Nr. 108 vom 10. Mai 1949, Seite 1252),
im Handelsregister des Kantons Glarus von Amtes wegen gelöscht.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzello est.
20. Mai 1949. Coiffeur usw.

J. Jakob Rohner, in H e r i s a u, Herren- und Damensalon, Parfümerie
(SHAB. Nr. 49 vom 28. Februar 1944, Seite 482). Die Firma ist infolge Todes

des Inhabers und Aufgabe des Geschäftes erloschen.
20. Mai 1949. Papeterie.

Ernst Züllig, in H e r i s a u, Papeterie und Papierhandlung en gros, in
Konkurs (SHAB. Nr. 299 vom 21. Dezember 1948, Seite 3460). Nachdem das
Konkursverfahren geschlossen worden ist, wird die Firma von Amtes wegen
gelöscht.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
18. Mai 1949.

Baugenossenschaft des Schweiz. Metall- und Uhrenarbelterverbandes (SMUV)
Sektion Rorschach, in Rorschach. Unter dieser Firma besteht eine Genossenschaft,

welche bezweckt, ihren Mitgliedern und weiteren Interessenten gesunde,
zweckmässig eingerichtete und preiswerte Wohnungen zu verschaffen. Sie sucht
diesen Zweck zu erreichen durch Ankauf von Land, durch Erstellung von
zweckmässigen Bauten und durch Vermietung von Wohnungen und andern Räumlichkeiten

zu den Selbstkosten, vor allem an die Mitglieder. Die Statuten datieren
vom 8. April 1949. Es werden Anteilscheine zu 100 Fr. ausgegeben. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen.
Die persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Ein Vorstand von
3—7 Mitgliedern bildet die Verwaltung der Genossenschaft. Ihm gehört an:
Willy Stoller, von Frutigen (Bern), in Rorschach, als Präsident. Er führt
Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Kronenstrasse 9 (Sekretariat des SMUV).

Graubünden — Grisons — Grigioni
19. Mai 1949.

Schafzuchtgenossenschaft Luzein-Pany, in L u z e i n (SHAB. Nr. 301 vom
26. Dezember 1940, Seite 2398). Die Unterschriften von Thomas Meier und
Hans Putzi, welcher als Kassier gewählt worden ist, sind erloschen. Neuer
Präsident ist Peter Salzgeber, von Saas, in Luzein; Aktuar ist Hans
Flütsch, von und in Luzein. Die Unterschrift führen der Präsident und der
Aktuar kollektiv.

19. Mai 1949. Schuh- und Lederwaren.
Lutziger Konrad, in Davos-Platz, Schuh- und Lederwax*en (SHAB.
Nr. 202 vom 30. August 1948, Seite 2375). Nachdem das Konkursverfahren
geschlossen worden ist, wird die Firma von Amtes wegen gelöscht.

19. Mai 1949. Beteiligungen.
Antesa A.-G., in C h u r, Beteiligungen (SHAB. Nr. 102 vom 4. Mai 1943,
Seite 998). Aus dem Verwaltungsrat ist Ernst Th. Hoch ausgeschieden;



1396 — N° 120 24. V. 1949

seine Unterschrift ist erloschen. Das einzige Verwaltungshatsmitglied Dr.
Peter Mettier führt nun Einzelunterschrift.

19. Mai 1949. Photo.
Eliane Gehri, in Davos-Platz, Photohandlung und photographisches
Atelier usw. (SHAB. Nr. 127 vom 2. Juni 1943, Seite 1252). Die Inhaberin
heisst jetzt infolge Heirat Eliane Sollberger-Gehri und ist Bürgerin von
Wynigen und Schaffhausen, in Davos-Platz. Der Ehemann hat die Zustimmung

zum Geschäftsbetrieb gegeben.
19. Mai 1949.

Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Müstair (Consum pauril
Müstair), in Müstair (SHAB. Nr. 225 vom 25. September 1944, Seite
2126). Aus dem Vorstand ist Alois Malgiaritta ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Aktuar gewählt Tista Flura, von und
in Müstair. Die Unterschrift führt der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar.

19. Mai 1949. Lebensmittel usw.
Compensa A.G., bisher in C h u r, Import und Export von Lebensmitteln und
chemischen Produkten (SHAB. Nr. 141 vom 21. Juni 1943, Seite 1403). Diese
Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Zürich (SHAB. Nr. 114
vom 17. Mai 1949, Seite 1321) im Handelsregister des Kantons Graubünden
von Amtes wegen gelöscht.

Aargau — Argovie — Argovia
20. Mai 1949.

Landwirtschaftliche Genossenschaft Uerkheim, in Uerkheim (SHAB.
Nr. 16 vom 21. Januar 1946, Seite 208). In der Generalversammlung vom
22. Januar 1949 wurden die Statuten revidiert und dem neuen Obligationenrecht

angepasst. Die Genossenschaft bezweckt die Förderung der
wirtschaftlichen und der beruflichen Tüchtigkeit ihrer Mitglieder durch
gemeinsame Selbsthilfe. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften

die Mitglieder persönlich, solidarisch und unbeschränkt. Publikationsorgane

sind das Schweizerische Handelsamtsblatt und der «Landanzeiger»,
in Oberentfelden.

20. Mai 1949.
Hs. Wengi, Möbel und Innendekoration, in K1 i n g n a u, Handel mit feinen
Möbeln, Uebernahme ganzer Wohnungseinrichtungen (SHAB. Nr. 256 vom
1. November 1948, Seite 2936). Ueber den Inhaber dieser Firma ist durch
Erkenntnis des Bezirksgerichtes Zurzach vom 27. April 1949 der Konkurs
eröffnet worden.

20. Mai 1949.
Wasserversorgungsgenossenschaft Niederwil, in N i e d e r w i 1 (SHAB.
Nr. 33 vom 10. Februar 1937, Seite 323). In der Generalversammlung vom
27. März 1949 wurden die Statuten revidiert und dem neuen Obligationenrecht

angepasst. Die Genossenschaft bezweckt, die Gemeinde Niederwil mit
gutem Trink- und Brauchwasser für private, industrielle und öffentliche
Bedürfnisse zu versorgen. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen

Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus mindestens 5 Mitgliedern.

20. Mai 1949. Goldrahmen, Leisten usw.
Paul Gsell, in Villmergen (SHAB. Nr. 243 vom 16. Oktober 1944, Seite
2295). Die Firma verzeigt als Natur des Geschäftes nur noch Goldrahmen-
und Leistenfabrikation, Einrahmungen aller Art, Politurleisten, Plateaux,
Photorahmen und Neuheiten in Holz.

20. Mai 1949.
Otto Müller, Rest, zur Brauerei, in S e o n. Inhaber dieser Firma ist Otto
Müller, von Gränichen, in Seon. Betrieb des Restaurant «Zur Brauerei».
Hauptstrasse, Ausserdorf.

20. Mai 1949.
Dachdeckermeister-Verband Aargau (D. M. V. Aargau), in Wettingen,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 229 vom 1. Oktober 1947, Seite 2867). Aus der
Verwaltung sind ausgeschieden: Jakob Mettler, Präsident; Fritz Ruesch,
Vizepräsident; Jakob Gähler, Aktuar, und Oswald Haller, Kassier. Ihre
Unterschriften sind erloschen. Präsident ist nun: Hans Wassmer, von und
in Aarau; Vizepräsident: Hans Wörndli, von und in Wettingen; Aktuaj:
Albert Urech jun., von und in Lenzburg; Kassier: Gottfried Fehlmann
jun., von Mönthal, in Brugg. Zeichnungsberechtigt sind Präsident oder
Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.

20. Mai 1949.
Wasserversorgungs-Genossenschaft Asp, in Asp, Gemeinde Densbüren
(SHAB. Nr. 82 vom 7. April 1949, Seite 924). Max Senn-Senn, Aktuar, ist
aus dem Vorstande ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde in den Vorstand und zugleich als Aktuar gewählt Hans Wehrli-
Ott, von Densbüren, in Asp,, Gemeinde Densbüren. Zeichnungsberechtigt
sind Präsident, Aktuar und Kassier je zu zweien kollektiv.

20. Mai 1949.
Rud. Gfeller Bauunternehmung Brugg, in Brugg. Inhaber dieser Firma
ist Rudolf Gfeller, von Worb (Bern), in Brugg. Bauunternehmung. Alten-
burgerstrasse 29.

20. Mai lj)49.
Baugeschäft Gebr. Gautschi A.-G., in R e I n a c h (SHAB. Nr. 82 vom
7. April 1949, Seite 925). Das Verwaltungsratsmitglied Gottlieb Gautschi
führt an Stelle der bisherigen Kollektivunterstrift nun Einzelunterschrift.
An Gertrud Elisabeth Gautschi, von und in Reinach (Aargau), ist
Kollektivunterschrift erteilt worden.

20. Mai 1949.
Eisen- & Stahlwerke Oehler & Co. Aktiengesellschaft (Usines m£tallur-
giques Oehler & Co. societe anonyme), in Aarau (SHAB. Nr. 85 vom
13. April 1948, Seite 1025). Der Prokurist Arnold Felix wohnt nun in Aarau.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
18. Mai 1949. Hotel, Restaurant.

Geschw. VIell, in Amriswil. Unter dieser Firma sind Theodor Vieli, von
Rhäzüns, in Genf, und, mit Zustimmung des Ehemannes, Alberta Maron-
Vieli, von Bonaduz, in Amriswil, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die
am 1. Mai 1946 ihren Anfang nahm. Einzelprokura ist erteilt an Hans Maron-
Vieli, von Bonaduz, in Amriswil. Hotel und Restaurant «Bahnhof».
Bahnhofstrasse.

18. Mai 1949. Kolonialwaren, Fette, Oele, Drogen usw.
A. & P. Stäheli, in Oberbuhrüti, Gemeinde Salmsach. Unter dieser Firma
sind Albert und Paula Stäheli, von Salmsach, in Oberbuhrüti, Gemeinde
Salmsach, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 15. Mai 1949 ihren
Anfang nahm. Handel mit Kolonialwaren, Fetten, Oelen, Drogen,
chemischtechnischen Produkten, Düng- und Futtermitteln und Sämereien.

18. Mai 1949.
Lebensmittelverein Romanshorn & Umgebung, in Romanshorn (SHAB.
Nr. 26 vom 2. Februar 1943, Seite 258). Die Unterschrift des bisherigen
Verwalters Willi Blum ist erloschen. Als neuer Verwalter wurde Kurt Etter, von
Ried bei Kerzers (Freiburg), in Romanshorn, gewählt. Er zeichnet je kollektiv
mit dem Präsidenten oder Vizepräsidenten.

18. Mai 1949.
Darlehenskasse Frauenfeld-Gachnang, in Frauenfeld (SHAB. Nr. 111 vom
14. Mai 1948, Seite 1353). Jakob Gubler, Vizepräsident, und Karl Bandle-
Geiler, Aktuar, sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Josef Räschle, von
Untereggen (St. Gallen), als Vizepräsident, und Hans Kobel, von Klosters,
als Aktuar, beide in Frauenfeld. Präsident, Vizepräsident und Aktuar zeichnen
kollektiv je zu zweien.

19. Mai 1949. Schreinerei, Glaserei.
Richard Troxler, in A r b o n. Inhaber dieser Firma ist Richard Troxler, von
Pfeffikon (Luzern), in Arbon. Schreinerei und Glaserei. Landquarlstrasse 6.

19. Mai 1949. Lederwaren, Rciseartikel, Papeterie.
P. Edelmann, in Arbon. Inhaber dieser Firma ist Paul Edelmann, von
Muolen, in Arbon. Lederwaren- und Reiseartikelgeschäft, Papeterie. Hauptstrasse

1. i

19. Mai 1949. Damenstrümpfe.
Willy Bosshard, in Bischofszell. Inhaber dieser Firma ist Willy Bosshard,
von Bauma, in Bischofszell. Handel mit Damenstrümpfen cn gros. Fileppi-
strasse 1.

19. Mai ,1949.
Ruth TschudI, Papeterie, in Frauenfeld, Papeterie und Schulmaterialien
(SHAB. Nr. 101 vom 2. Mai 1938, Seite 980). Diese Firma wird, da das
Geschäft nicht mehr zur Eintragung verpflichtet ist, auf Begehren der Inhaberin
gelöscht.

19. Mai 1919. Milch, Käse, Butter, Kolonialwaren.
Hans Chrlstener, in Steckborn, Milch-, Butter- und Käsehandel, Kolonial-
warengeschäft (SHAB. Nr. 35 vom 13. Februar 1942, Seite 342). Diese Firma
ist infolge Geschäftsverkaufs erloschen.

19. Mai 1949. Tapezierer- und Lederwaren.
Ad. Weidmann, in Steckborn. Inhaber dieser Firma ist Adolf Weidmann,
von Winterthur, in Steckborn. Tapezierer- und Lederwarengeschäft.
Seestrasse 38.

19. Mai 1949. Bäckerei, Konditorei.
Hans Brunner, in Steckborn. Inhaber dieser Firma ist Hans Brunner, von
Kappel (St. Gallen), in Steckborn. Bäckerei und Konditorei. Seestrasse 39.

19. Mai 1949. Schuhe.
P. Witzig, in Steckborn, Schuhhandlung (SHAB. Nr. 142 vom 21. Juni 1946,
Seite 1863). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

19. Mai 1949.
Schuhhaus Witzig, in Steckborn. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Klara
Witzig-Lauchenauer, von Laufen-Uhwiesen (Zürich), in Steckborn.
Schuhhandlung. Seestrasse 24.

19. Mai 1949. Bäckerei, Konditorei.
Jakob Beerll, in Eschenz. Inhaber dieser Firma ist Jakob Beerli, von
Hörhausen, Gemeinde Gündelhart, in Eschenz. Bäckerei und Konditorei.

19. Mai 1949. Drogerie, Photogeschäft.
J. Zellweger, in Wängi. Inhaber dieser Firma ist Jakob Zellweger, von Teufen
(Appenzell A.-Rh.), in Wängi. Drogerie und Photogeschäft.

19. Mai 1919.
Eiektra Wittenwil & Umgebung, in Wittenwil (SHAB. Nr. 241 vom 15.
Oktober 1947, Seite 3028). Ernst Horber, Präsident, und Heinrich Ammann,
Aktuar, sind aus dem Vorstand ausgetreten; ihre Unterschriften sind
erloschen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Heinrich Ammann-Ammann,
in Wittenwil, als Präsident, und Karl Höppli, in Weiern-Wittenwil, als Aktuar,
beide von Wittenwil. Präsident, Vizepräsident und Aktuar zeichnen kollektiv
zu zweien.

19. Mai 1949. Milch, Milchprodukte.
J. Lelbacher, in Arbon. Inhaber dieser Firma ist Johann Leibaclier, von
Heniishofen (Schaffhausen), in Arbon. Handel mit Milch und Milchprodukten.
Romanshornerstrasse 40.

19. Mai 1949.
Krankenkasse der Kleiderfabrik H. Hess & Cie., in Amriswil, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 80 vom 7. April 1948, Seite 968). Hermann Münz, Aktuar, ist
aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als neuer
Aktuar wurde Albert Stäheli, von und in Schocherswil, in den Vorstand
gewählt. Präsident, Aktuar und Kassier zeichnen kollektiv zu zweien.

19. Mai 1949. Käserei, Schweinehaltung.
Bernhard Winter, in Weerswilen, Käserei und Schweinehaltung (SHAB.
Nr. 166 vom 19. Juli 1934, Seite 2005). Diese Firma ist infolge Geschäftsabtretung

erloschen.
19. Mai 1949. Käserei, Schweinehaltung.

Adolf Winter, in Weerswilen. Inhaber dieser Firma ist Adolf Winter, von
Weiningen (Thurgau), in Weerswilen. Käserei und Schweinemästerei.

19. Mai 1949. Werkstätte für Holzbearbeitung.
Karl Schollenberger, in Hüttwilen, mechanische Schreinerei und Ausstcuer-
geschäft (SHAB. Nr. 194 vom 20. August 1936, Seite 2014). Jetzige Geschäftsnatur

ist: Werkstätte für Holzbearbeitung.

Tessin — Tessin — Ticino
Uf/icio di Lugano

19 maggio 1949. Impresa costruzione, ecc.
Ferretti Domingo, in Banco di B e d i g 1 i o r a. Titolare b Domingo Ferretti
di Pietro, da ed in Banco di Bedigliora. Impresa di costruzione, lavori di
sotto e soprastruttura, pavimentazioni stradali, condotte d'aequa in fibro-
cemento.

Distrello di Mendrisio
19 maggio 1949. Merci di generi diversi.

Vassalll Claudio, in Mendrisio. Titolare 6 Claudio Vassalli, di Olindo, da
Riva San Vitale, in Mendrisio. Rappresentanzc di merci di generi diversi. Via
Vincenzo Vela.

19 maggio 1949. Prodotti di gomma.
Angelo Lent! & Co., in Chiasso, fabbrieazione di prodotti di gomma e di altre
materie plastiche, prodotti «Logom», societä in nome döllettivo (FUSC.
del 20 novembre 1947, N° 272, pagina 3437). La societä b sciolta col decesso
del socio Angelo Lenti. La liquidazione essendo terminata, la ragione sociale
b quindi cancellata.

19 maggio 1949. Prestino.
Fratelll Caldelari fu Anselmo, in Mendrisio, prestino, societä in nome collet-
tivo (FUSC. del 17 giugno 1932, N° 139, pagina 1483). La societä b sciolta a
far data dal 1° dicembre 1948. La liquidazione essendo terminata, la ragione
sociale b cancellata.
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Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Echallens

18 mai 1949.
Garage d'Echallens S. A., ä Echallens (FOSC. du 30 mars 1949, N° 75,
page 849). Sont d6sign6s comme fondSs de pouvoir avec signature collective:

Hermann Tobler, de St-Gall et Thal (St-Gall), ä Lausanne, et Paul
Gouffon, de Montricher, ä Echallens. La societe sera dorlnavant engag£e
par la signature individuelle de l'administrateur Jean Honegger (dejä
inscrit) ou par la signature collective des deux fondes de pouvoir.

Bureau de Lausanne
17 mai 1949.

Fiduclaire 0. Goldenschoue & Cie, ä Lausanne. Sous cette raison sociale,
il a ete constitue une societe en commandite qui a commence lc Ier mai 1949.
Elle a pour seul associe indefiniment responsable Olivier Goldenschoue, de
Goumoens-le-Jux, ä Lausanne, et pour associds commanditaires Albert Goldenschoue

pfere, de Goumoens-le-Jux, ct Christian Kappeler, de "Wattenwil
(Berne), les deux ä Lausanne, chacun pour une commandite de 7500 fr.
Exploitation d'un bureau fiduciaire et d'expertises comptables et toutes activitds
cn rapport direct ou indirect avee le but principal. Rue Bellefontaine 4.

18 mai 1949. Auberge.
Jaques Christinet, k Lausanne, exploitation de l'Auberge de Montheronsur
Lausanne (FOSC. du 27 mai 1936). La raison est radide pour cause de cessation
d'cxploitation.

19 mai 1949. Cafe-restaurant.
C. Truffer, ä Lausanne. Le chef de la maison est Cäsar Truffer, allie Binzoni,
de Randa (Valais), ä Lausanne. Cafä-restaurant, ä l'enseigne: «Cafä des
Platanes». Avenue du Läman 79.

19 mai 1949. Alimentation.
Mmes Gerber et Rossi, ä Lausanne. Olga, näe Lchrian, veuve de Charles
Gerber, de Sumiswald (Berne), et Juliette, näe Lehrian, epousc autorisee de
Louis Rossi, d'ltalie, les deux ä Lausanne, ont constitue, sous cette raison
sociale, unc societe en nom collectif qui a commence le Ier fävricr 1949.
Commerce d'alimentation. Chcmin des Retraites 5.

19 mai 1949. Cafä-rcstaurant.
Georges Esenweln, ä Lausanne, « Cafe-restaurant Bock » et «Bar du Cinema-
Palace » (FOSC. du 31 mai 1948, page 1508). Le titulaire renonce ä l'exploi-
tatiou du «Bar du Cinema-Palace ».

19 mai 1949. Epicerie, tabacs, cigares.
Mme A. Baudat, 5 Rencns, epicerie, tabacs ct cigares (FOSC. du 30 d6-
ccmbre 1948, page 3557). La raison est radiee par suite de remise de commerce.

19 mai 1949. Antiquites.
Mme Del Porto, ä Lausanne, commerce d'antiquitds, ä l'enseigne: «Au
bon vieux Temps» (FOSC. du 13 fevrier 1947, page 439). Par decision du
28 avril 1949, le prdsident du Tribunal du district de Lausanne a prononcd
la faillite de la titulaire.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchatel
Bureau de Neuchätel

18 mai 1949.
Taille de pierre de Neuchätel S.A., ä Neuchätel (FOSC. du 15 avril
1948, N° 87, page 1049). Suivant proces-verbal authentique du 10 mai 1949,
l'assemblee gdndrale a modifie la raison sociale qui sera dorenavant: Taille
de pierre S. A. Elle a, en outre, decide la transformation des actions
nominatives en actions au porteur. Les Statuts ont ete modifies en consdquence.
Le eapital-actions est de 50 000 fr., divisd en 20 actions au porteur de
2500 fr. chacune, libdrdes jusqu'ä concurrence de 1000 fr. chacune. Les
publications de la socidte ont lieu dans la Feuille officielle suisse du
commerce. Les convocations et communications aux actionnaires sont faites
par lettres chargees, lorsque ceux-ci sout tous connus.

Genf — Geneve — Ginevra
30 avril 1949. Produits laitiers et bars ddbitant du lait.

La Crdmlfere S.A., ä Geneve, produits laitiers ct bars debitant du lait (FOSC.
du 11 mars 1948, page 722). Suivant proces-verbal authentique dc son assemblee
generale du 22 avril 1949, la socidtd a decidd de porter son capital social dc
60 000 fr. ä 120 000 fr. par l'dmission de 60 actions dc 1000 fr. chacune, au
porteur, cntierement libdrdes par compensation ä due concurrence avec des
crdanccs contrc la socidte. Les Statuts ont ete modifies en consequence. Le
capital social, cntierement libdre, est done actuellemcnt dc 120 000 fr., divisd
cn 120 actions dc 1000 fr. chacune, au porteur.

17 mai 1949. Agent d'affaires, etc.
Pierre Bastard, ä Geneve. Le chef de la maison est Pierre Bastard, de
et ä Geneve. Agent d'affaires autorisd, contentieux et remises de
commerces. Rue du Purgatoire 3.

17 mai 1949. Remises de commerces, etc.
Charles Hutin, ä G e n d v e. Le chef de la maison est Charles-Jacques Hu-
tin, de Dardagny, k Gy. Remises de commerces, affaires immobilieres et expertises

commerciales. Rue du Purgatoire 3.
17 mai 1949. Graines.

B. Vacheron, ä G e n d v e. Le chef de la maison est Benjamin-Aimd Vache-
ron, de Troinex, & Geneve. Representation et commerce de graines en
general. Boulevard Georges-Favon 16.

17 mai 1949. Produits d'entretien, etc.
L. Meylan & V. Fraguglioni, Laboratoire «Mdfra», ä Geneve, fabrication
de produits d'entretien, de toilette et de beautd, societd en nom collectif
(FOSC. du 28 novembre 1946, page 3478). La societd est dissoute depuis le
17 mai 1949. La liquidation etant terminee, cette raison sociale
est radiee. L'actif et le passif sont vepris par l'associd «V. Fraguglioni,

Laboratoire ,Mdfra'», ä Gendve, ci-aprds inscrit.
17 mai 1949. Produits d'entretien, etc.

V. Fraguglioni, Laboratoire «Mefra», ä Geneve. Le chef de la maison
est Virgilio Fraguglioni, de et ä Geneve. La maison reprend l'actif et le
passif de la societd en nom collectif «L. Meylan & V. Fraguglioni, Laboratoire

,Mefra'», a Gendve, radiee. Fabrication de produits d'entretien, de
toilette et de beaute. Chemin Furet 9.

17 mai 1949. Ferblanterie, plomberie, zinguerie.
Leon Arpin, ä Gendve, entreprise de ferblanterie, plomberie et zinguerie
(FOSC. du 4 octobre 1941, page 1955). La raison est radiee par suite d'asso-
ciation du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la societd en nom
collectif «L. Arpin et fils», k Gendve, ci-aprds inscrite.

17 mai 1949. Ferblanterie, plomberie, etc.
L. Arpin et fils, ä Gendve. Leon-Louis Arpin et Rend-Paul Arpin, tous
deux de et ä Vernier, le dernier nommd, sdpard de biens de Marie-Louise,
nde Petite, ont constitud, sous la raison sociale susmentionnde, une socidtd
en nom eollectif qui a commencd le Ier janvier 1949, et qui a repris, dds
eette date, l'actif et le passif de la maison «Ldon Arpin», ä Gendve, radide.
Entreprise de ferblanterie, plomberie et installations sanitaires. Place
Grenus 3.

17 mai 1949. Cafd-bar.
Madme M. Suatton, k Gendve, cafe-bar, ä l'enseigne: «Chez la Mayon»
(FOSC. du 19 decembre 1945, page 3174). La titulaire Marguerite-Marie
Dunand a divorce d'avec Louis-Francois Suatton. L'inscription de la
separation de biens est radiee. La raison est modifiee en Celle de M. Dunand.

17 mai 1949. Fleurs, poteries, etc.
A. Montandon, ä Gendve, fleurs, poteries et cristaux d'art, ä l'enseigne:
«Fleurandre» (FOSC. du 19 mai 1942, page 1129). La raison est radiee par
suite de remise de commerce.

17 mai 1949. Denrdes coloniales.
Demaurex Freres S. A., Succursale de Geneve, ä Gendve, denrdes
coloniales en gros (FOSC. du 21 janvier 1949, page 208), societe anonyme avec
siege principal k Morges (Vaud). Procuration individuelle a ete conferee
ä Andrd Demaurex, de Gilly et Vinzel (Vaud), k Morges (Vaud).

17 mai 1949.
Societe Immobiliere Place Longemalle, 1, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 2 septembre 1947, page 2544). Par suite de la demission des
administrateurs Jean Gründling, president, et Ami Chatelain, secretaire,
dont les pouvoirs sont eteints, Adrien Tschumy (inscrit) reste unique admi-
nistrateur; il signera dordnavant individuellement. Nouvelle adresse: place
Longemalle 1 (bureaux de «Helvetia» Societe Suisse d'Assurances contre les
Accidents et la Responsabilite Civile).

17 mai 1949.
Socidte immobiliere Angle-Montbrillant-Beaulieu, ä Geneve, societd
anonyme (FOSC. du 1er fdvrier 1949, page 308). Jeanne Stoffel, nde Mieusset,
administratrice demissionnaire, est radide et ses pouvoirs sont eteints. Hel-
muth-Waldemar Meienhofer, de Wuppenau (Thurgovie), ä Geneve, est
nommd unique administrateur, avec signature sociale individuelle. Nouvelle
adresse: rue Ferdinand-Hodler 9 (chez Helmuth-Waldemar Meienhofer).

17 mai 1949. Societe immobiliere.
TAVI S. A., k Geneve, societe immobiliere (FOSC. du 29 janvier 1948,
page 286). Ernest Stoffel, administrateur demissionnaire, est radie et ses
pouvoirs sont eteints. Helmuth-Waldemar Meienhofer, de Wuppenau
(Thurgovie), ä Geneve, est nomme unique administrateur, avec signature sociale
individuelle. Nouvelle adresse: rue Ferdinand-Hodler 9 (chez Helmuth-
Waldemar Meienhofer).

17 mai 1949. Produits chimiques, etc.
Paxol S. A., ä Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du 5 mai 1949,
il a etd constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme ayant pour
but le commerce de produits chimiques et specialement d'encaustiques, l'ex-
ploitation de tous brevets, procedes et marques se rattachant ä cette branche
ou aux branches annexes. Le capital social est de 50 000 fr., divise en 500
actions, au porteur, de 100 fr. chacune. 11 est libärä jusqu'ä concurrence de
38 000 fr. II a ete fait apport de l'actif et du passif du commerce de
produits chimiques, specialement d'encaustiques, exploite par Jean Parlier, ä
Lausanne, 23, rue des Terreaux, sur la base d'un bilan au 31 mars 1949,
annexe ä l'acte de constitution, comportant un actif de 56 641 fr. 72 (caisse,
cheque-postaux, banque, debiteurs, marchandises inventaire, mobilier,
marques) et un passif de 46 641 fr. 72 (Office vaudois de cautionnement,
creanciers, compte courant de Jean Parlier, banque, impöts), soit un actif
net de 10 000 fr. Cet apport a etä fait et aeeepte pour le prix de 10 000 fr.
en paiement duquel il a ete remis ä rapporteur 100 actions de la societe,
de 100 fr. chacune, au porteur, entiärement liberees. Les publications sont
faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est admi-
nistree par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Le
conseil d'administration est compose de Helmuth Meienhofer, president, de
Wuppenau (Thurgovie), ä Geneve, Jean Parlier, secretaire, de Bex (Vaud),
ä Lausanne, et Gabriel Chärelle, de et ä Genäve. La societe est engagee par
la signature collective de Helmuth Meienhofer et de l'un des deux autres
administrateurs. Adresse: rue Ferdinand-Hodler 9 (chez Helmuth
Meienhofer).

18 mai 1949. Bijouterie.
M. Fetter, ä Geneve, fabrication et commerce de bijouterie (FOSC. du
10 decembre 1945, page 3076). La raison est radiee par suite de cessation
d'activite.

18 mai 1949. Produits et späcialites alimentaires, etc.
Rolf Hügli, ä Geneve, commerce et representation de sirops et de
produits de diverses natures (FOSC. du 4 aoüt 1947, page 2233). Genre
d'affaires actuel: commerce et representation en gros de produits et specialites
alimentaires et d'articles divers. Nouveau bureau: rue du Port-Franc 1.

18 mai 1949.
SACAF Societe Anonyme pour le Commerce des Automobiles Fiat en
Suisse, ä Geneve (FOSC. du 30 septembre 1947, page 2854). Par suite
du changement officiel du numäro de l'immeuble, l'adresse de la societe est
rectifiee d'office comme suit: route de Lyon 108.

18 mai 1949.
Societe Immobiliere Route de Chene Gare, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 2 fevrier 1948, page 331). Jean Nasf, de Geneve et Zurich, ä
Hermance, a ete nomme administrateur unique, avec signature individuelle,
en remplacement de Frangois Besson, demissionnaire, dont les pouvoirs sont
eteints. Nouvelle adresse: rue de la Corraterie 18 (regie Bernard Nasf & Cie).

18 mai 1949. Combustibles solides et liquides, etc.
Societe de Stockage et de Manutention S. A., ä Geneve, combustibles
solides et liquides, appareils de chauffage ou de menage, etc., societe anonyme
(FOSC. du 5 mai 1949, page 1204). Suivant proces-verbal authentique de
son assemblee generale du 7 mai 1949, la societe a decide de modifier sa
raison sociale et son but social et d'adopter de nouveaux Statuts. Les faits
anterieurement phblies sont modifies sur les points suivants: La societe
prend comme nouvelle raison sociale: Societe Rhodanienne de Stockage et
de Manutention S. A. Elle a pour but de stocker et de manutentionner toutes
matieres premieres de grosse consommation, notamment les combustibles
solides et liquides, et l'exploitation d'un terrain dans ce but sis en la
commune de Dardagny, k La Plaine, entre la gare de La Plaine et le Rhone.
La societe pourra faire toutes operations directes ou indirectes de warran-
tages de toutes marchandises et de tous produits, notamment de tous
combustibles solides et liquides.

18 mai 1949.
Societä technique pour l'avancement et la normalisation des articles do-
mestiques, k G e n k v e. Suivant acte authentique et Statuts du 12 mai 1949,
11 a ätä constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme ayant pour
but l'achat, la vente, lä fabrication et la representation en Suisse et ä
l'etranger de tous objets manufactures ou non, notamment d'appareils
älectro-menagers, et de faire toutes operations s'y rapportant directement ou
indirectement. Le capital social, entiärement liber6, est de 50 000 fr.,
divise en 100 actions de 500 fr. chacune, au porteur. II a ete cree en outre 100

parts de fondateur, au porteur, sans valeur nominale, qui ont ete remises
aux fondateurs proportionnellement aux actions souscrites par eux. Ces

parts de fondateur donnent droit ä une part eventuelle des benefices nets et
ä une part du solde actif en cas de liquidation. Les publications de la
societe sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societe
est administree par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres.
Gustave Lachenal, de Plan-les-Ouates, ä Geneve, est nomme unique
administrateur; il signe individuellement. Locaux: place de la Fusterie 11.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Bondesratsbeschlnss
betreffend die Allgemelnverblndllcherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages für

das schweizerische Drechslergewerbe und die Holzwarenlndustrle
(Vom 13. Mai 1949)

Der Schweizerische Bundesrat, gestatzt auf Artikel 3, Absatz 2, des Bundesbeschiusses
vom 23. Juni 1943 über die Aligemeinverbindlicberklärung von Gesamtarbeitsverträgen,

beschliesst:
Art. 1. 1 Aus dem Gesamtarbeitsvertrag vom 30. Dezember 1947/21. Februar 1948

für das schweizerische Drechsiergewerbe und die Holzwarenindustrie werden die in der
Beilage wiedergegebenen Bestimmungen allgemeinverbindlich erklärt.

2 Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften und vertragliche
Abmachungen bleiben vorbehalten.

Art. 2. 1 Die Aiigemeinverbindiichkeit gilt für das ganze Gebiet der Schweizerischen
Eidgenossenschaft.

2 Sie erstreckt sich auf alle Betriebe, die serienmässig folgende Artikel aus Holz für den
Markt herstellen: Drechsierwarcn, Holzspulen aller Art, Beleuchtungskörper, Holzwerkzeuge,

Hobelbänke, Werkbänke, Sticiwarcn, Gabeln, Rechen, Sensenwörbe, Garbenbandrollen,

Haushaitungsartikei, Bureauartikei, Kleinschreinereiwaren, Geschenkartikel, Leitern,
Leiterwagen, Karretten, Schneeschaufeln, Bäckerschaufeln, Ski, Sportschlitten, Klappstühle,
Spielwaren und Messwerkzeuge.

2 Es werden von ihr alle gelernten, angelernten und ungelernten Arbeiter erfasst, mit
Ausnahme von Lebriingen.

Art. 3. Dieser Beschluss tritt mit seiner amtlichen Veröffentlichung in Kraft und gilt
bis zum 31. Dezember 1949. (AA. 164)

Bern, den 13. Mal 1949. Im Namen des Schweizerischen Bundesrates,
der Vizepräsident: Max Petitpierre;
der Bundeskanzler: Lelmgruber.

Beilage

Gesamtarbeitsvertrag
für das schweizerische Drechslergewerbe und die Holzwarenlndustrle

abgeschlossen zwischen

dem Verband schweizerischer Holzwarenfabrikanten,
dem Schweizerischen Drechslermeisterverband, einerseits und

am 30. Dezember 1947
dem Schweizerischen Bau- und Hoizarbeiterverband,
dem Christlichen Hoiz- und Bauarbeiterverband,
dem Schweizerischen Verband evangelischer Arbeiter und Angesteliter sowie

am 21. Februar 1948
dem Landesverband freier Schweizer Arbeiter anderseits.

Allgemeinverbindlich erklärte Bestimmungen

Ziffer 2. Zoneneinlciiung. 1 Das Vertragsgebict wird in drei Zonen eingeteilt wie folgt:
I. Zone: städtische Verhältnisse,

II. Zone: haibstädtische Verhältnisse,
III. Zone: iändliche Verhältnisse. ;

2 Die Klassifikation erfolgt nach dem Ortsverzeichnis der Lobn- und Verdienstersatz-'
Ordnung.

Ziffer 3. Arbeltszelt. 1 Für aiie Betriebe, die dem Fabrikgesetz unterstellt sind, beträgt
die normale Arbeitszeit 48 Stunden pro Woche.

2 in allen Betrieben, die dem Fabrikgesetz nicht unterstellt sind, beträgt die normale
Arbeitszeit im Maximum:

I. Zone: 48 Stunden pro Woche,
II. Zone: 50 Stunden pro Woche,

III. Zone: 52 Stunden pro Woche.
2 Der Samstagnachmittag Ist in allen Betrieben frei.
4 Als Ueberzeit gilt die Zeit nach Beendigung der normalen Arbeitszeit bis 20 Uhr;

von 6 Ubr bis zum Beginn der normalen Arbeitszeit und der Samstagnachmittag. Bei dringender
Saisonarbeit ist in Betrieben, die dem Fabrikgesetz nicht unterstellt sind, eine Stunde

Ueherzeit pro Woche ohne Zuschlag zulässig.
6 Die Zeit von 20 Uhr bis 6 Uhr gilt als Nacbt.
Ziffer 4. Lohnzuschläge. Für Ueberzeit-, Nacht- und Sonntagsarbeit sowie Arbeiten

am Samstagnachmittag werden folgende Zuschläge entrichtet:
a) Ueberzeitarbeit 25%
b) Arbeiten am Samstagnachmittag 25%
c) Nacht- und Sonntagsarbeit 100%

Ziffer 5. Arbeitslohn. 1 Die Mindestlöhne (ohne Teuerungszulagen) betragen:

Zone I Zone II Zone III
Fr. Fr. Fr.

Handianger 1.30 1.15 1.02
Angelernte, nach 2 Jahren Dienstzeit 1.40 1.25 1.15
Geiernte Arbeiter bis zwei Jahre nach der Lehrzeit 1.40 1.25 1.15
Gelernte, selbständige Arbeiter, von 2 Jahren nach der

Lehre an 1.60 1.40 1.35

2 Auf diesen Grundlöhnen wird folgende Teuerungszulage ausgerichtet:
80 Rp. pro Stunde für verheiratete Arbeiter,
75 Rp. pro Stunde für iedige Arbeiter und Arbeiterinnen,
70 Rp. pro Stunde für Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen unter 18 Jahren.

2 Für aiie Arbeiter, die im Akkord beschäftigt werden, wird der oben festgelegte Mindestlohn

mit Teuerungsausgleich garantiert.
4 Schwächliche, minderleistungsfähige und jugendliche Arbeiter, letztere bis zum

zurückgelegten 18. Altersjahr, fallen für die Mindestiöhne ausser Betracht. Dagegen muss
Ihnen ebenfalls der voile vereinbarte Teuerungsausgleich ausgerichtet werden.

Ziffer 6. Lohnzahlung. Die Lohnzahlung findet aiie 14 Tage innert der festgesetzten
Arbeitszeit statt. Als Deckung werden im Maximum zwei Taglöhne zurückbehalten.

Ziffer 7. Kündigung. 1 Die Kündigungsfrist beträgt 14 Tage, aueb im überjährigen
Dienstverhältnis. Die Kündigung kann nur auf einen Samstag oder Zahltag erfolgen.

2 Die ersten zwei Wochen nach der Einsteilung gelten als Probezeit, während welcher
das Arbeitsverhältnis Jederzeit geiöst werden kann.

Ziffer 8. Ferien. 1 Die Arbeiter haben Je nach Dienstalter Anspruch auf bezahlte Ferien,
wobei das Eintrittsdatum massgebend ist.

2 Die Dauer der bezahlten Ferien beträgt nach Ablauf
des 1. Dienstjahres 3 Arbeitstage,
des 3. Dienstjahres 6 Arbeitstage,
des 5. Dienstjahres 9 Arbeitstage,
des 10. Dienstjahres 12 Arbeitstage,
des 20. Dienstjahres 15 Arbeitstage.

2 Ein Ferientag wird zu 8 Stunden gerechnet.
4 Bei Betriebseinschränkungen oder bei Arbeitsausfall dureb Selbstverschulden des

Arbeiters von mehr als zwei Monaten besteht nur ein pro-rata-Anspruch auf Ferien.
6 Bei Auflösung des Dienstverhältnisses bat der Arbeiter Anspruch auf Ferien pro rata.
6 Eine Barentschädigung an Stelle von Ferien 1st nicht gestattet.
7 Gesetzliche Festtage dürfen nicht als Ferientage gerechnet werden.

Ziffer 9. Bezahlte Feiertage. 1 Jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf Entschädigung
von 6 gesetzlichen Feiertagen, sofern diese auf einen Werktag fallen.

2 Die Feiertage, für welche eine Entschädigung bezahlt werden soll, sind im voraus
durch Verständigung zwischen Arbeitgeber und Belegschaft festzulegen.

2 Als Feiertagsentschädigung kommen folgende Pauschalansätze zur Auszahlung:
an verheiratete Arbeiter Fr. 12.—
an ledige Arbeiter und Arbeiterinnen, die das 18. Altersjahr

erreicht haben Fr. 9.—
an jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen unter 18 Jahren Fr. 6.—

Ziffer 11. Verbot der Schwarzarbeit. 1 Jedem Arbeiter ist es strengstens untersagt,
in seiner Frei- und Ferienzeit Berufsarbeit zu Erwerbszwecken oder zuhanden der
Konkurrenz auszuführen.

2 Zuwiderhandelnde können nach einmaliger Warnung unter Entzug der Ferien sofort
ohne Kündigung und ohne weitere Entschädigung entlassen werden.

Ziffer 14. Kontrolle und Sanktionen. 1 Zur Behandlung von Berufsfragen wird eine
paritätische Kommission eingesetzt, bestehend aus je vier Vertretern der Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbände. Die regionalen Sektionen können eigene paritätische Kommissionen
einsetzen.

2 Die paritätische Berufskommissionen können Kontrollen über die Einhaltung dieser
allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen durchführen.

2 Bei festgestellter Nichteinhaltung der allgemeinverbindlich erkiärten Löhne,Teuerungszulagen,

Ferien, Ueberzeitzuschläge und bezahlten Feiertage hat der Meister den Arbeitern
diese sofort in vollem Umfange nachzuzahlen, bzw. naebzugewähren. Ueberdies hat er 25%
der geschuldeten Nachzahlungen in die Kasse der zentralen paritätischen Berufskommission
für das schweizerische Drechsiergewerbe und die Holzwarcnindustrie, Zürich, Postscheckkonto

VIII 37608, einzuzahlen. Die eingehenden Beträge sind zur Deckung der Kosten der
Allgemeinverbindllcherklärung sowie für die Kontrolle über die Einhaltung der
allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen zu verwenden. Zum Inkasso und wenn nötig zur rechtlichen

Geltendmachung des vorerwähnten Betrages von 25% sind die vertragsebiiessenden
Verbände berechtigt, welche diesen für die paritätische Berufskommission als Anspruchsberechtigte

einziehen.

Arrßtö da Consetl Mdöral
donnant force obligatoire g6n£rale ä un contrat collect!! de travail pour le mutier

de tourneur et pour I'Industrle des articles en bols

(Du 13 mal 1949)

Le Conseil födöral Suisse, vu la requfite pr&entöe par les associations intöressöes, vu
l'article 3, 2* alinöa, de l'arrfitä födäral du 23 juln 1943 permettant de donner force
obligatoire gönörale aux contrats collectifs de travaii, arräte:

Article premier. 1 Force obligatoire gänörale est donnfie aux clauses ci-annexäes du
contrat coliectif de tr.avail du 30 däcembre 1947/21 fövrier 1948 pour le mötier de tourneur
et l'industrle des articles en bois.

2 Sont räservöes les dispositions Ugalcs et les conventions plus favorables ä l'ouvrier
que lesdites clauses.

Art. 2. 1 La declaration de force obligatoire gönörale est valable sur tout le territoire
de la Confederation Suisse.

2 Eile s'etend ä toutes ies entreprises fabricant en serie les articles en bois suivants:
pieces tournees, bobines en bois de toute sorte, lustrerie, outils pour le travail du bois, etabiis
de menuisiers, etabiis, manches divers, fourebes, räteaux, manches de faux, rondelies de
liens, articles de menage, echelies, cbarrettes ä bras, brouettes, peiles ä neige, peiies ä enfourner
pour boulangers, skis, traineaux de sport, cbalses pliantes, jouets, outils pour mesurer,
articles de bureau, jouets, petits articles de menuiserie.

2 Y sont soumis tous ies ouvriers qualifies, mi-qualifies et non qualifies, excepte ies
apprentis.

Art. 3. Le present arrete entrera en vigueur le jour de sa publication et 11 aura effet
jusqu'au 31 decembre 1949.

Berne, le 13 mai 1949.
Au nom du Conseil federal sulsse,

le vice-president de la Confederation: Max Petitplerrej
le chanceiler de ia Confederation: Lelmgruber.

Annexe

Contrat coliectif de travail

pour le mttier de tourneur et l'industrle des articles en bois

conciu ie 30 decembre 1947 entre

1'Association suisse des fabricants d'articies en bois et
l'Association suisse des mattres tourneurs, d'une part, et
la Federation suisse des ouvriers sur bois et du bätiment,
la Federation chretienne des ouvriers du bois et du bätiment de la Suisse, et
la Federation suisse des ouvriers et employes evangeiiques, d'autre part,

puis, le 21 fevrier 1948, entre
lesdites associations patronales et i* Union suisse des syndicats autonomes.

Clauses d'appilcabUlte generale

Qi. 2. Zones. 1 Le contrat prevoit ies trois zones suivantes:
1" zone: communes de caractere urbain,
2' zone: communes de caractäre ml-urbain,
3' zone: communes de caractöre rural.

2 Le classcment est effectuö selon les iistes des iocaiitds des prescriptions sur l'allocation
pour pertes de saiaire et de gain des miiitaires.

Ch. 3. Dur6e et heures de travalL 1 La duröe maximum de travaii est de 48 hcurcs par
semaine pour toutes ies entreprises assujetties ä ia ioi sur ies fabriqucs.

2 Pour toutes ies autres entreprises non vis6es par ladite ioi, ia duröc maximum da
travail est fixfe ä

lr,zone: 48 heures par semaine,
2* zone: 50 heures par semaine,
3" zone: 52 heures par semaine.

2 Le samedi aprfcs-midi est iibre dans toutes les entreprises.
4 Le travaii exöcutä entre la fin des heures normales de travail et 20 heures et entro

6 beures et ie commencement des heures normales de travail, ainsi que le samedi apr&s-midl,
est considörö comme travaii supplömentaire. En cas de travaii saisonnier pressant, II est
permis aux entreprises non soumises ä ia ioi sur ies fabriques de faire unc lieure dc travail
supplemental re sans qu'il y ait obligation de verser ie suppidment de saiaire fix4.

8 Le travaii execute entre 20 et 6 hcurcs est conslddrö comme travaii dc nuit.
Ch. 4. Supplements de satnlre. Pour ie travaii suppidmentairc, de nuit et du dimanche,

ainsi que du samedi apräs-midi, ies supplements suivants scront alioues:
a) Heures suppiementaires 25%
b) Travaii du samedi et apr6s-midi 25%
c) Travaii de nuit et du dimanche 100%

Ch. 5. Satatres. 1 Les salaires de base minimuras (sans les allocations de rencherissement)
s'eiävent ä:

1" zone 2* zone 3» zone
Fr. Fr. Fr.

Manoeuvres 1.30 1.15 1.02
Ouvriers formös par eux-mfirrles, apris deux annöes

d'empioi 1.40 1.25 1.15
Ouvriers qualifies, jusqu'ä deux ans aprös i'apprcntissage 1.40 1.25 1.15
Ouvriers qualifies, plus de deux ans apräs l'apprentlssage 1.60 1.40 1.35

2 Outre ces salaires de base, li sera paye i'aiiocation de rencherissement suivante:
80 et. ä i'beure pour ies ouvriers maries;
75 et. ä i'heure pour les ouvriers cöiibataires et ies ouvriäres;
70 ct. ä i'beure pour les Jeunes ouvriers et ouvrieres flgäs de moins de dix-buit ant,
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s Les salalres mlnimums fixds plus haut, y eompris l'allocatlon de reuehftrlssement, sont
ftgalement garantis pour tous les ouvrlers travaillant ft la pi See.

4 Les ouvriers de constitution dftbile, lncapables d'un rendement de travail normal, les
mlneurs, ces derniers jusqu'ft l'aeeompllssement de leur dix-huitiftme annfte, n'entrent pas
en ligne de compte pour ce qui est des salalres mlntaums. En revanche, ils recevront toute
l'allocatlon de rcnchftrissement prftvue.

Cli. 6. Paicment du saiaire. Le paiement des salaires a lieu tous les quatorze jours
pendant les heures de travail fixftes. Pour couvrir toute Indemnity que l'ouvrler pourralt
fttre tenu de payer ft l'cmployeur, deux jours de saiaire peuvent fttre retenus au maximum.

Cli. 7. RSsiiiation. 1 Les dftlais dc congft s'ftlftvent pour les employeurs comme pour
les ouvriers ft quatorze jours, mftme si l'emploi a dürft plus d'un an. Le congft ne peut fttre
donnft qu'un sainedi ou un jour de paie.

8 Les deux premiftrcs semaines aprfts l'engagement constituent le temps d'essai, pendant
lequel les rapports de travail peuvent fttre rftsillfts ft tout moment.

Ch. 8. Vaennces. 1 Les ouvriers ont droit, suivant la duree de leur emploi, ft des vacances
payfies. Pour cellcs-cl, la date d'entrte en service fait foi.

8 La durfte des vacances payftes s'ftlftve aprfts
la 1" annfte de travail ft 3 jours ouvrables,
la 3" annfte de travail ft 6 jours ouvrables,
la 5" annfte de travail ft 9 jours ouvrables,
la 10" annfte de travail ft 12 jours ouvrables,
la 20° annfte de travail ft 15 jours ouvrables.

8 Un jour de vacances correspond ft buit heures de travail.
4 SI l'entreprise rftduit son exploitation pendant plus de deux mois, ou si l'ouvrier ne

se präsente pas, par sa faute, durant plus de deux mois, le droit aux vacances est rftduit
proportionncllcment ft cette durfte.

6 La realisation des rapports dc travail a aussi pour effet de rftduire proportionnellement
le droit aux vacances payees.

6 Le paiement d'une lndemnite en remplacement des vaeances n'est pas perinis.
7 Les jours fftrifts ne peuvent fttre comptes comme jours de vacances.
Cli. 9. Jours fftrifts. 1 Chaque salarie a droit ft une indemnite pour six jours f6rl6s legaux,

ft condition qu'ils tombent chacun sur un jour ouvrable.
8 Les jours fftrifts pour lesquels une lndemnite doit fttre payee seront fixes, par avance,

d'entente entre les employeurs et leur personnel.
3 Les indemnites globales suivantes seront payees pour ehaque jour fftrift:

12 fr. aux ouvriers marifts,
9 fr. aux ouvriers ceiibatalres et ouvriftres qui ont attelnt l'äge de dlx-huit ans,
6 fr. aux jeunes ouvriers et ouvriftres ägfts de moins de dix-buit ans.

Ch. 11. Travail lnterdit. 1 II est strictement lnterdit aux ouvriers d'effectuer pendant
leurs loisirs ou leurs vacances des travaux relevant de leur profession ft des fins lucratives
ou pour des maisons concurrentes.

8 Les contrevenants peuvent, aprfts un unique avertissement, fttre mis ft pied sans
dftlai et sans indemnitft. En mftme temps, ils seraient dftchus de leur droit aux vaeanecs
payftes.

Cli. 14. Contrftle et sanctlous. 1 Une commission paritaire de quatre reprftsentants des
associations patronales et de quatre reprftsentants des associations ouvriftres sera lnstitufte
pour traiter les questions profcssionnelles. Les sections rftgionales peuvent entretenlr des
commissions paritaires propres.

8 Les commissions paritaires peuvent exercer un contrftle pour voir si les clauses aux-
quelles force obligatoire gftnftrale a fttft donnfte s'observent.

3 L'employeur qui n'a pas payft les salaires, les allocations de renchftrissement, les vacances,

les supplements de saiaire et les jours de fftte payfts dftcrfttfts d'application gftnftrale
obligatoire dolt rftparer immftdiatement et plcinement eette omission; 11 est tenu en outre
de verser ft la caisse de la commission paritaire centrale du mfttier de tourneur et dc l'industrlc
des articles en bois, ft Zurich, compte de chftques postaux VIII 37608, 25% de la somme
due. Les sommes cncaissftcs seront employftes ft subvenir aux frais de la dftclaration de force
obligatoire gftnftrale ainsi que du contrftle de l'observation des clauses auxquellcs force
obligatoire gftnftrale a fttft donnfte. Les associations contractantes sont autorisftes ft encaisser
lesdits montants pour le compte de la eommission paritaire professionnelle et, si nftcessaire,
ft proeftder ft cet effet.

Decreto del Consislio federate
che conferlsce caratfere obbllgatorlo generale al contratto collettlvo dl lavoro

per II mestlere dl tornltore e per I'lndustrla degll artlcoll dl legno
(Del 13 maggio 1949)

II Consiglio federale svlzzero, visto 1'artlcolo 3, secondo capoverso, del decreto federale
del 23 giugno 1943 coneernente il confcrimento del carattere obbligatorio generale al contratti
eollettlvl dl lavoro, deer et a:

Art. 1. i £ eonferito earattere obbligatorio generale alle disposizioni del contratto eol-
lettivo dl lavoro del 30 dicembre 1947/21 febbraio 1948 per il mestiere di tornitore e per
l'lndustria degll artleoll dl legno, riprodotte nell'allegato.

8 Sono rlservate le prescrizlonl legal! e le disposizioni contrattuall piü favorevoli al-
l'operaio.

Art. 2. 1 II confcrimento del carattere obbligatorio generale si applica su tutto il terri-
torlo della Confederazione svlzzera.

8 Esso si applica a tutte le aziende ehe fabbrlcano in serie, per 11 mercato, 1 seguentl
articoli dl legno: oggettl tornitl, roechettl dl legno d'ogni sorta, lampadari, attrezzi di legno,
banchl dl falegname e altri banchl, manlchi divcrsi, forche, rastrelli, manichi fa falce, rotelle
per legatrlcl, artleoll casalinghl, scale, carriuole, carrettc a mano, pale per la neve, pale per
lnfornare 11 pane, sei, slltte da sport, sedle pleghevoli, giocattoli, Istrumentl mlsuratori,
oggetti dl caneelleria, oggettl per regalo e altrl lavori da falegname.

8 Esso si applica a tuttl gli operal qualiflcati, semiqualiflcati e non quallfieati, eselusl
gll apprendlsti.

Art. 3. II prcsente decreto entra In vigore II giorno della sua pubblleazlone ed avrft
•ffetto flno al 31 dicembre 1949.

Berna, 13 maggio 1949.
In nome del Consiglio federale svlzzero,

11 vleepresldente: Max Petitplcrre;
11 eaneelliere della Confederazione: Lelmgruber.

Allegato

Contratto collettlvo dl lavoro
per II mestlere dl tornltore e per I'lndustrla degll artleoll dl legno

eonchluso il 30 dleembre 1947 tra

l'Assoclazione svlzzera del fabbrlcantl di articoli dl legno e

l'Unione svlzzera dei padroni tornltorl, da una parte, e
la Federazione svlzzera del lavoratori edlll e del legno,
la Federazione svizzera dei lavoratori cristlanl del legno e dell'arte edilizla e
l'Associazione svizzera degli operal ed lmplegati evangellcl dall'altra,

e susseguentcmente 11 21 febbraio 1948 tra
dette assoelazloni padronall e

l'Unione svlzzera dei slndacatl autonoml.

Disposizioni dlehlarate dl earattere obbllgatorlo generale

Numero 2. Zone. 1 II eontratto prevede la suddivislone del territorlo nelle tre seguentl
zonet

I zona: reglonl urbane,
II zona: reglonl semiurbane,

III zona: regionl rurall.
• La elasslflcazlone In zone corrlsponde a quel la provista nelle prescrizlonl sul regime

delle lndennitft per perdita dl salarlo e di guadagno.

Numero 3. Dnrata e ore dl lavoro.1 Nelle aziende sottoposte alia legge federale sul lavoro
nelle fabbriche la durata massima del lavoro ft di 48 ore la settimana.

8 In tutte le altre aziende non soggette alia detta legge la durata normale massima del
lavoro ft

per la I zona: di 48 ore la settimana,
per la II zona: di 50 ore la settimana,
per la III zona: di 52 ore la settimana.

3 II pomerlggio del sabato ft libero in tutte le aziende.
4 £ considerato come lavoro supplementäre quello eseguito dopo la fine della durata

normale del lavoro fino alle ore 20 e dalle ore 6 fino all'inizio dell'orario normale del lavoro,
come pure quello eseguito nel pomerggio del sabato. In caso di lavoro urgente di carattere
stagionale, le aziende non soggette alia legge sul lavoro nelle fabbriche possono prolungare
di un'ora la durata del lavoro settimanale senza cbe ne risulti per esse l'obbligo di versare
11 supplemento di salario stabilito.

5 II lavoro eseguito tra le ore 20 e le ore 6 ft considerato come lavoro notturno.
Numero 4. SuppiemenU dl salarlo. 1 Per il lavoro supplementäre, per quello notturno

e In domcnica, come pure per quello nel pomeriggio del sabato, saranno versati i seguentl
supplementi di salario:

a) Ore supplementari il 25%
b) Lavoro nel pomeriggio del sabato il 25%
c) Lavoro notturno e in domenica 11 100%

Nnmero 5. Saiarl minimi. 1 I salari base minimi (senza indennitft di rincaro) sono fissati
eome segue:

I zona II zona III zona
Fr. Fr. Fr.

Manovali 1.30 1.15 1.02
Operai semiqualificati, dopo 2 anni di servizio 1.40 1.25 1.15
Operai qualificati, fino a 2 annl dopo il tirocinio 1.40 1.25 1.15
Operai qualificati, dopo 2 anni dalla fine del tirocinio, che

sanno lavorare indipendentemente 1.60 1.40 1.35

8 Oltre il salario base sarft versata ad ogni operaio un'indennitft di rincaro di:
fr. —.80 all'ora per gli operai sposati;
fr. —.75 all'ora per gli operal celibi e le operaie;
fr. —.70 all'ora per i giovani e le operaie che non hanno ancora compiuto i 18 annl.

3 I salari minimi sopra lndicati, compresa l'indennitft di rincaro, sono parimente garan-
titl a tutti gli operai che lavorano a cottimo.

4 Gli operai di costituzione debole, incapaci di fornire un lavoro di rendimento normale,
ed i minorenni (fino all'etft di 18 anni compiuti), non entrano in linea di conto quanto alia
disposizione sui salari minimi. Per contro essi riceveranno l'intcra indennitft di rincaro
prevista.

Numero 6. Pagamento del salarlo. La paga si fa ogni 14 giorni, durante le ore di lavoro.
Per coprire eventuali danni di cui I'operaio deve rispondere, puft essere trattenuto al massimo
il salario di due giorni.

N'umero 7. Disdetta. 1 II termine di disdetta, tanto per i datori di lavoro quanto per gll
operal, ft di 14 giorni, anehe quando il rapporto d'impiego ft durato piü di 1 anno. La disdetta
puft essere data solamente per un sabato o per un giorno di paga.

8 Le due prime settimane di lavoro dopo l'entrata in servizio sono considerate come
tempo di prova, durante il quale 11 contratto puft essere sciolto in ogni tempo.

Numero 8. Vavanze. 1 Gli operal hanno diritto, a seconda degli anni di servizio, alle
vacance pagate. Per queste ft determinante la data d'entrata in servizio.

8 La durata delle vacanzc pagate ft di:
3 giorni lavorativi dopo 1 anno di lavoro
6 giorni lavorativi dopo 3 anni di lavoro
9 giorni lavorativi dopo 5 anni di lavoro

12 giorni lavorativi dopo 10 anni di lavoro
15 giorni lavorativi dopo 20 anni di lavoro

8 Ogni giorno di vacanza corrisponde a 8 ore di lavoro.
4 Qualora un'azlenda riduca il lavoro per piü di due mesi o in caso di assenza dell'ope-

ralo, per sua colpa, per piü di due mesi, il diritto alle vacanze ft proporzionatamente ridotto.
s In caso di scioglimento del contratto di lavoro, la durata delle vacanze pagate ft ridotta

in proporzione.
8 Non ft permesso versare un'indennitft in contanti in compenso delle vacanze.
i I giorni festivi legali non possono essere calcolati come giorni di vacanza.
Numero 9. Giorni festlvl. 1 Ogni operaio ba diritto a un'indennitft per 6 giorni festivi

legali che cadono in giorno feriale.
8 I giorni festivi per i quail dev'essere pagata un'indennitft saranno fissati in anticipo,

d'intesa tra 1 datori di lavoro e il personale.
3 Per ogni giorno festivo sarft pagata la seguente indennitft complessiva:

fr. 12.— agli operai sposati,
fr. 9.— agli operai eelibi e alle operaie che hanno eompiuto i 18 anni,
•fr. 6.— ai giovani e alle operaie che non hanno ancora compiuto i 18 anni.

Numero 11. Dlvleto.1 £ scveramente victato agli operai di eseguire, durante le ore libere
e le vacanze, lavori professional! a scopo di guadagno o per altre aziende del ramo.

8 Chi contrawiene alia presente prescrizione pud, dopo unieo ammonimento, essere
immediatamente licenziato con perdita del diritto alle vacanze pagate.

Numero 14. Controilo e sanzlonl. 1 Sarft istituita una commissione paritetica composta
di quattro rappresentanti delle assoeiazioni dei datori di lavoro e dl quattro rapprcsentanti
dl quelle degli operai per trattare le question! inerenti alia professione. Le sczioni regional:
possono istituire commissloni pariteticbe proprie.

8 Le commlssioni paritetiche possono eseguire controlii per acccrtare se le disposizioni
alle quali ft eonferito carattere obbligatorio generale sono rispettate.

3 Nel caso in cui risulti che le prescrizioni sul salario, sulle indennitft di rincaro, sul
supplementi di salario, sulle vacanze e sui giorni festivi pagati — dlcliiarate di carattere obbligatorio

generale — non sono state osservate, il datore di lavoro ft tenutoa riparare immediatamente
e integralmente questa omissione. Inoltre, egli deve versare alia cassa della commissione
paritetica centrale per 11 mestiere di tornitore e per l'industria degli articoli di legno, a Zurigo,
eonto corrente postale VIII 37608, il 25% delle somme dovute. Le somme incassate saranno
destinate a sopperlre alle spese di procedura per il conferimeiito del carattere obbligatorio
generale e a quelle per il eontrollo inteso ad aeeertare se le disposizioni cui ft stato eonferito
carattere obbligatorio generale sono osservate. Le assoeiazioni contraenti sono aulorizzate
ad lncassare, per conto della commissione paritetica professionale, gli importi suddetti e,
se neeessarlo, a esigerne In via legale l'esazlone.

Auskündigung von Spar- und Einlageheften der Kantonalbank Schwyz
(Gemäss BRB vom 16. Februar 1945 u. ff. betreffend vorläufige Regelung des Zahlungs¬

verkehrs mit Deutschland)

Gestützt auf Art. 9quater des Bundesratsbeschlusses, vom 16. Februar
1945 (in seiner Fassung vom 29. April 1917), betreffend die vorläufige Regelung

des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und Deutschland erfolgt
hiermit die Auskündigung nachstehender Spar- und Einlagehefte der
Kantonalbank Schwyz, Schwyz:

Sparheft Nr. 66 30691 36746 Elnlageheft Nr. 158
9113 35425 139871 1692
9408 35432 140493 2042

Die Besitzer dieser Hefte werden hiermit aufgefordert, sie innert 30 Tagen,
vom Datum dieser Publikation an gerechnet, der unterzeichneten Stelle
einzuliefern. Im Falle der Nichtauslieferung oben aufgeführter Hefte erfolgt deren
Kraftloserklärung. (AA. 166)

Zürich, den 24. Mai 1949.
1

Schweizerische Verrechnungsstelle,
Abteilung für die Liquidation deutscher Vermögenswerte.
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Bandesratsbeschlass
fiber die Abänderung des Bundesratsbeschlusses vom 11. August 1943 betreffend

den Zahlungsverkehr mit Spanien
(Vom 17. Mai 1949)

Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom
14. Oktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Ausland,
in der Fassung vom 22. Juni 1939, beschliesst:

Art. 1. Art. 2 und 3 des Bundesratsbesehlusses vom 11. August 1943
betreffend den Zahlungsverkehr mit Spanien werden aufgehoben und durch
folgende Bestimmungen ersetzt:

Art. 2. I. Unter die Bestimmungen dieses Bundesratsbesehlusses fallen
die folgenden Zahlungen:

a) Zahlungen für in die Schweiz eingeführte und einzuführende Waren
spanischen Ursprungs und für in Spanien eingeführte und einzuführende
Waren schweizerischen Ursprungs;

b) Zahlungen für Transportkosten aus dem Land-, Fluss-, See- und Luft¬
verkehr sowie für Lagerkosten, Zölle, Gebühren und andere Nebenkosten
des Warenverkehrs;

c) Zahlungen für Transportkosten im Transitverkehr zu Land oder auf dem
Wasser- oder Luftweg vermittelst schweizerischer oder spanischer Schiffe
oder Flugzeuge;

d) Zahlungen für die Versicherung von Waren (Prämien und Sehadens-
leistungen);

e) Zahlungen für die Miete schweizerischer oder spanischer Eisenbahnwagen;
f) Zahlungen für die Bearbeitung, Umarbeitung, Veredelung, Montage, Reparatur

und Herstellung von Waren;
g) Zahlungen für Kommissionen, Provisionen, Maklerlöhne, Werbe-,

Vertreter- und Publikationsspesen;
h) Zahlungen für schweizerische und spanische Dienstleistungen (Löhne,

Gehälter, Honorare, Entschädigungen und Sitzungsgelder an Verwaltungsräte,
Geschäftsführer und Bevollmächtigte von Gesellschaften, Gagen

für Künstler und Sportsleute;
i) Zahlungen für die Ausbildung in schweizerischen oder spanischen

Unternehmen oder Berufsschulen von Spezialisten und Teelinikern, deren
Dienste nachher von im andern Lande domizilierten Personen in Anspruch
genommen werden;

k) Zahlungen für Dienste kommerzieller oder technischer Natur, die von
in einem der beiden Länder domizilierten Personen oder Unternehmen
zugunsten von im andern Land domizilierten Personen oder Unternehmen
geleistetet werden (Mitwirkung bei der Einrichtung neuer Fabriken,
Ausarbeitung von Fabrikationsplänen, Ueberwaehung und Kontrolle der
Fabrikation, Verbesserung der industriellen Ausrüstung, Kontrolle und
Inspektion der Fabriken, Mitarbeit bei der Organisation des Marktes und
des Werbedienstes usw.);

1) Zahlungen für schweizerische oder spanische Leistungen auf dem Gebiet
des geistigen Eigentums (Patente, Lizenzen, Markenreehte, Urheberrechte,
Regiespesen, einschliesslich der Kosten der technischen oder kaufmännischen

Unterstützung, welche schweizerische Firmen ihren Unternehmen
in Spanien oder spanische Finnen ihren Unternehmen in der Schweiz
zukommen lassen;

m) Zahlungen für Kosten und Gewinne aus dem Transithandel;
n) Zahlungen für Steuern, Gebühren, Bussen und Gerichtskosten;
o) Zahlungen im Abrechnungsverkehr der Post-, Telegraphen- und

Telephonverwaltungen sowie der öffentlichen Transportanstalten unter Einsehluss
der Luftverkehrsunternehmungen;

p) Zahlungen für Passagen auf schweizerischen und spanischen Schiffen und
Flugzeugen;

q) Entschädigungen zur Wiedergutmachung von Körper- und Sachschäden,
die einer in einem der beiden Länder domizilierten, natürlichen oder
juristischen Person durch im andern Lande immatrikulierte Motorfahrzeuge

zugefügt wurden;
r) Zahlungen für Kurs- und Zinsverluste, herrührend aus Geschäften der

unter lit. a—q genannten Art;
s) Zahlungen für Reisekosten sowie Kur-, Erziehungs- und Studienaufenthalte;

t) Zahlungen für Prämien, Renten und andere Leistungen der Sozialversicherung

sowie Pensionen und Renten, die aus einem Arbeits-, Anstellungsoder

Dienstleistungsverhältnis herrühren;
u) Zahlungen für Prämien und Leistungen aus Lebens-, Renten- und Unfall¬

versicherungen ;

v) Unterhalts-, Unterstützungs- und Alimentszahlungen;
w) Zahlungen für Erträgnisse schweizerischer Kapitalanlagen in Spanien;
x) Zahlungen für Verwaltungskosten, welehe den Zentralsitzen schweizerischer

Versicherungs- und RückVersicherungsgesellschaften aus ihrer Tätigkeit
in Spanien erwachsen;

y) sonstige Zahlungen, die im gegenseitigen Einvernehmen der zuständigen
Behörden beider Länder zugelassen werden.

II. Sämtliche Zahlungen der unter lit. a—y genannten Art von in der
Schweiz domizilierten Personen an in Spanien domizilierte Personen sind an
die Schweizerische Nationalbank zu leisten.

Art. 3. Der Gegenwert von in die Schweiz eingeführten Waren spanischen
Ursprungs und von spanischen Leistungen der in Art. 2 genannten Art ist
auch dann an die Schweizerische Nationalbank zu zahlen, wenn keine
privatrechtliche Schuldverpflichtung gegenüber einer in Spanien domizilierten Person
besteht. Die Einzahlungspflicht besteht insbesondere auch dann, wenn die
Waren über ein Drittland oder durch Vermittlung eines nicht in Spanien
domizilierten Zwischenhändlers geliefert werden.

Art. 2. Dieser Beschluss tritt am 25. Mai 1949 in Kraft.

Bern, den 17. Mai 1949.
«

Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

der Bundespräsident: E. Nobs;

der Bundeskanzler: Leimgruber.

Arrfitö da Consell ttdöral
modifiant les dispositions de l'arrEtE du Conseil fEdEral du 11 aofit 1943 concernant

ie service des paiements avec l'Espagne
(Du 17 mai 1949)

Lc Conseil federal suisse, vu l'arrete federal du 14 octobre 1933, coneernant
les mesures de defense cconomique envers l'Etranger, modifiE Ie 22 juin 1939,

arrete:
Article premler. Les articles 2 et 3 de 1'arretE du Conseil federal du 11 aoüt

1943 concernant le service des paiements avec l'Espagne sont abrogEs et rem-
places par les dispositions suivantes:

Art. 2. I. Les dispositions du präsent arrEtE s'appliquent aux paiements
suivants rEsultant:

a) de la livraison de marehandises d'origine espagnole iniportees ou ä importer
en Suisse et de marehandises d'origine suisse importEes ou ä importer en
Espagne;

b) de frais de transport afferents au trafic terrestre, fluvial, maritime et
aErien, ainsi que des frais d'entreposage, de dEdouanement, de taxe, et
de tous autres frais accessoires du trafic des marehandises;

c) des frais de transport de transit par voies terrestre, maritime ou aärienne,
au moyen de bateaux ou d'avions suisses ou espagnols;

d) de l'assuranee des marehandises (primes et indemnites);
e) de la location de wagons de ehemins de fer suisses ou espagnols;
f) des frais d'usinage, de transformation et de perfectionnement, de

montage, de reparation et de travail ä fagon;
g) de commissions, provisions, courtages, frais de propagande et de represen¬

tation, frais de publicitE;
h) des prestations de serviees suisses et espagnoles (salaires, traitements et

honoraires, traitements et indemnitEs des administrateurs, gErants et
commissaires de sociEtEs, cachets d'artistes et de sportifs);

i) de la formation dans une entreprise ou une ecole professionnelle suisse ou
espagnole de spEcialistes et de techniciens, dont des personnes domieiliEes
dans l'autre pays utilisent ensuite les serviees;

k) des serviees d'ordre commercial ou technique rendus ä des personnes
ou entreprises domieiliEes dans l'un des deux pays par des personnes
domieiliEes dans l'autre pays (collaboration ä l'installation de nouvelles fabriques,
Elaboration de plans de fabrication, surveillance et contröle de la
fabrication, amelioration de l'Equipement industriel, contröle et inspection des
fabriques, collaboration ä l'organisation des marchEs et de la publicity, etc.);

1) de prestations suisses ou espagnoles dans le domaine de la propriEtE intellec-
tuelle (droits et redevances de brevets, licences, marques de fabrique,
droits d'auteur, frais de rEgie comprenant les frais d'assistance technique
et commerciale incombant ä des maisons suisses pour leurs entreprises
en Espagne ou ä des maisons espagnoles pour leurs entreprises en Suisse);

m) des frais et bEnEfiees provenant du commerce de transit;
> n) des impöts, droits, amendes et frais de justiee;

o) des deeomptes periodiques des administrations suisses et espagnoles des
postes, tElEgraphes et tElEphones, ainsi que des entreprises de transports
publies, y compris les transports aEriens;

p) des passages sur des bateaux et avions suisses ou espagnols;
q) des indemnitEs dues ä titre de reparation de dommages corporels ou matE-

riels causEs ä des personnes physiques ou morales, domieiliEes dans l'un
des deux pays, par des vEhiculcs automobiles immatricules dans l'autre
pays;

r) des diffErences de ehange et d'intErets affErents ä des opErations EnumE-
rEes sous lit. a—q;

s) des frais de voyages d'affaires et de tourisme, frais de eure, d'Edueation
et d'Etudes;

t) des primes, rentes et autres prestations relevant du domaine des assurances
sociales, des pensions et rentes dccoulant d'un contrat de travail, d'emploi
ou de louage de serviees;

u) des primes et prestations d'assurance-vie, d'assurance-rente et d'assurance-
accidents;

v) des frais d'entretien et de secours, de pensions alimentaires;
w) des revenus se rapportant ä des placements financiers suisses en Espagne;
x) des frais d'administration que supportent les sieges eentraux de sociEtEs

suisses d'assuranee et de reassuranee en raison de leur activitc en Espagne;
y) de toutc autre prestation qui serait admise d'un comniun aecord entre les

autoritEs compEtentcs des deux pays.
II. Tous les paiements de 1'espEce visEe aux lit. a—y, ä faire par une

personne domieiliEe en Suisse ä une personne domieiliEe en Espagne, doivent
Etre cffectuEs aupres de la Banque nationale suisse.

Art. 3. La contrc-valeur des marehandises d'origine espagnole imporlees
en Suisse et des prestations espagnoles de l'espece visEc ä l'article 2 doit Egale-
ment etre versee ä la Banque nationale suisse, lorsqu'il n'existc aueune dette
de droit privE ä l'egard d'une personnc domieiliEe en Espagne. Cette obligation
existe aussi, en particulier, lorsque les marehandises sont livrEes par l'entremise
d'un pays tiers ou pat un intermEdiaire qui n'est pas domiciliE en Espagne.

Art. 2. Le present arrEtE entre en vigueur le 25 mai 1949.

Berne, le 17 mai 1949.
Au nom du Conseil fEdEral suisse:

le prEsident de la ConfEdEration: E. Nobs;
le chancelier de la ConfEdEration: Leimgruber.

Zollbehandlong von Roherdöl and der daraas gewonnenen
Destillationsprodnkte

(Mitteilung der Eidgenössischen Oberzolldirektion)

Gemäss Bundesratsbeschluss vom 9. Mai 1949 werden Ziffer 4 des NB.
ad 1126/1128 a des Gebrauchszolltarifs und das letzte Alinea zu diesem Notabene

aufgehoben und wie folgt ersetzt:
«Die im Inlande aus Produkten der Nummern 1126, 1127 und 1128

hergestellten Treibmittel zu motorischen Zwecken sowie alle übrigen bei dieser
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Fabrikation gewonnenen Erzeugnisse, unterliegen der tarifgemässen
Verzollung wie die direkt aus dem Ausland eingeführten.»

Die Eidgenössische Oberzolldirektion ist mit dem Vollzug dieses Beschlusses

beauftragt. Sie kann alle für die Durchführung erforderlichen Vorschriften
erlassen und die nötigen Kontrollmassnahmen treffen.

Die Herstellung von Motorentreibstoffen aus Produkten der
Zolltarifnummern 1126, 1127 und 1128 im Inland bedarf einer besondern Bewilligung
der Oberzolldirektion. " 120. 24. 5. 49.

Dödouanement de i'holie de naphte (pötrole brat) et des prodaits
de sa dlstiilation

(Communique de ia Direction generale des douaues)

En date du 9 mai 1949, le Conseil föderal a rendu l'arrete suivant:
Le ehiffre 4 du N.B. ad 1126/1128 a du tarif d'usage et lc dernier alinea

de ee notabene sont supprimes et remplaees eomme il suit:
«Les earburants pour moteurs, fabriques en Suisse au moyen de produits

elasses sous les nuineros 1126, 1127 et 1128 du tarif, ainsi que tous les autres
derives provenant de ectte fabrication, sont dedouanes aux droits prevus
au tarif, ä l'instar des produits importes dircctement.»

La direction generale des douanes est chargee de l'exeeution de cet arrete.
Elle peut edicter toutes les prescriptions necessaires ä son application et prendre
les mesurcs de contröle adequates.

La mise en oeuvre en Suisse de produits des rubriques 1126/1127 et 1128
du tarif pour la fabrication de earburants servant ä aetionner des moteurs
est subordonnee ä une automation speciale de la Direction generale des
douanes. 120. 24. 5. 49.

Trattamento doganaie deil'oiio mlneraie greggio e dei prodotti ricavati
dalla soa dlstillazlone

(Comunicato della Direzione generale delle dogane)

In data 9 maggio 1949, il Consigliojederale ha emanato il seguente nuovo
decreto:

La cifra 4 del N.B. ad 1126/1128 a dclla tariffa doganale d'uso e l'ultimo
eapoverso di questo notabene sono abrogati e sostituiti eome segue:

«I carburanti per motori fabbrieati in Svizzera servendosi di prodotti
elassificati alle voci 1126, 1127 e 1128 di tariffa, eome pure tutti gli altri
prodotti provenienti da questa fabbricazione devono essere daziati eonformemente
alia tariffa, oSsia eome se fossero importati direttamente.»

La Direzione generale delle dogane e incarieata di eseguire detto deereto
ed emanare tutte le necessarie preserizioni eseeutive, nonche prendere le

opportune misure di controllo.
L'impiego di prodotti elassificati alle voei 1126, 1127 e 1128 di tariffa

per fabbrieare in Svizzera earburanti per motori e vineolato a un permesso
partieolare della Direzione generale delle dogane. 120. 24. 5. 49.

Verfflgang Nr. 496 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle

fiber die bfiehstznifissigen Preise ffir Nahrungsmittel im Jnnl 1949

Die Eidgenössische PreiskontroUstelle, gestützt auf die Verfügungen Nrn. 1 nnd 57 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, bzw. 24. Oktober
1945, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären .Marktversor¬
gung, im Einvernehmen mit dem Eidgenössischen Kricgs-Ernährungs-Amt, in Ersetzung
ihrer Verfügung Nr. 496/Mai 1949, verfügt:

I. Für nachgcnannle Waren gelten im Monat Juni 1959 folgende Höchstpreise:

P#i. Artikel
Höchxtxul&uiger
Abgabepreis an

Detaillisten
(ohne Umiotutouer)
Fr. Je 100 kg netto

(Gültig ab 25.V, 49)

Detail-Höchstpreis
(inkl. mntuilli ümiatutener)

M brutto mit
mindMten* S%

Fr. Fr.

14
15

10
11
18

19
20
21

22
23

24
25
20

Teigwaren: *

sogenannte « Aktions > -Teigwaren,
gewöhnliche, offen:

Hörnli (Filhrungspflieht i)
Spaghetti
Supörieur-Teigwarcn (alle Sorten):
offen
In 500-g-Paketen
In 250-g-Paketen (nur für

Suppeneinlagen)

Eierteigwaren, gewöhnliche:
offen
In 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen
«Ak tlons»- Spezlal-Eiertcig-
waren, Nudeln nnd Hörnli:
offen
in 500-g-Paketen

Spezial-Eicrteigwaren
(100 g Eigehalt/kg Dunst):
offen
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

1100
g

Elgehalt
auf 1 kg
Dunst

100 g
Elgehalt
auf 1 kg
Dunst

wovon
die

Hälfte'
Frischei

27
28
28a

29
30

Spezialitäten aus Spczialgriess, ohne Eier:
offen
in 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

Eierspezialitäten aus Spezialgriess
(150 g Eigehalt/kg Dunst):
In 500-g-Paketen
in 250-g-Paketen

87 1.02/kg 1.07/kg
99— 1.14/kg 1.20/kg

111 1.31/kg 1.38/kg
129— —.78/Paket —.82/Paket

139— —,42/Paket —.44/Paket

167 1.98/kg 2.08/kg
187— 1.12/Paket 1.18/Paket
197— —.60/Paket —.63/Paket

170— 2.06/kg 2.17/kg
177— 1.10/Paket 1.16/Paket

187 2.32/kg 2.44/kg
207— 1.30/Paket 1.37/Paket
217— —,70/Paket —.74/Paket

136 1.65/kg 1.74/kg
154— —.95/Paket 1.—/Paket
164— —.54/Paket —.57 /Paket

247 1.48/Paket 1.56/Paket
257 —.79/Paket —.83/Paket

n. Ergünznngsbesllmmungen:

a) Ergänzungsbestimmungen zu den einzelnen Positionen:

Zn Pos. 14—30, Teigwaren:.... Mit dem bisherigen (niedrigeren) Preisaufdruck ver-
"sehene Teigwarenpackungen, sind Im Rahmen der aufgedruckten Detailhöchstpreise

abzugeben.

m. Die übrigen Bestimmungen der Verfügung Nr. 496/Mal 1949 bleiben unverändert
In Kraft.

Montreux-Terrltet, den 24. Mal 1949.

Eidgenössisches Volkswirtsehaftsdepartement,
PreiskontroUstelle.

Prescriptions N° 496 de l'Office federal dn contröle des prix
concernant ies prix maximums des denröes en jnin 1949

L'Office föderal du contröle des prix, vu les ordonnances N°» 1 et 57 du Departement
föderal de l'economie publique, des 2 septembre 1939 et 24 octobre 1945 concernant ie coüt
de la vlc et les mesurcs dcstinöcs ä protöger le marcliö, d'entcnte avec l'Office fedöral de
guerre pour l'alimentation, pour remplaccr ses prescriptions N°496/mal 1949, prescrit:

I. Les prix des marchondlses ci-aprös önumörös nc devront pas döpasser les taux maximums
sulvants en juln 1949:

Rubriques Harehandises

Prix de vente
maximums

aux dötaUlants
(impöt our le

chiffre d'affaires
noo compria)

Prix de detail maximums
(impöt eventoel cor le
chiffre d'affaires ineln»)

brot» avec an
nets rabais minimam

de S0/0

Pätcs allmcntalres: *
Pätes ä prix rödult«action », en vrac:

Fr. par 100 kg. nets
(Valüblei dfi le 25 V. 42)

Fr. Fr.

14 cornettes (obligation d'offre!) 87— 1.02/kg. 1.07/kg.
15 spaghetti 99— 1.14/kg. 1.20/kg.

Pätes de qualitö supörieure (toutes sortes):
16 en vrac 111.— 1.31/kg. 1.38/kg.
17 en paquets de 500 g. 129.— —W8/paquet —.82/paquet
18 en paquets de 250 g. (pour garniture de

potages seulement) 139.—- —,42/paquet —.44,'paquet
Pätes alimentaires aux teneur

en oeufs
100 g./kg.
fin finots

teneur

ceufs, ordinaires:
19 en vrac ' 167— 1.98/kg. 2.08/kg.
20 en paquets de 500 g. 187— 1.12/paquet 1.18/paquet
21 en paquets de 250 g. J

Pätes aux ceufs sp. « action»,
nouilles et cornettes

197— —.60/paquet —.63/paquet

22 en vrac en oeufs 170— 2.06/kg. 2.17/kg.
23 en paquets de 500 g.

Pätes aux ceufs spöciales
(teneur en ceufs 100 g./kg.
fin Knots):

100 g./kg.
fin finots
dont la
moitiö

177— 1.10/paquet 1.16/paquet

24 en vrac oeufs 187— 2.32/kg. 1 2.44/kg.
25 en paquets de 500 g. frais 207— 1.30/paquet 1.37/paquet
26 en paquets de 250 g. 217— —,70/paquet —.74/paquet

Spöcialitös fabriquöes avec de la semoule
spöciale sans ceufs:

27 en vrac 136— 1.65/kg. 1.74/kg.
28 en paquets de 500 g. 154— —,95/paquet 1.—/paquet
28a en paquets de 250 g. 164— —,54/paquet —.57/paquet

Spöclalitös aux ceufs fabriquöes avec de la
semoule spöciale (teneur en oeufs 150 g. par
kilogramme fin finots):

29 en paquets de 500 g. 247 1.48/paquet 1.56/paquet
30 en paquets de 250 g. 257— —,79/paquet —,83/paquet

n. Dispositions complömentalres:

a) Dispositions complömentaires ponr les diverses rnhriqnes:
Ad rubriques 14 ä 30, pätes aiimcntalrcs: Les emballages de pätes alimentaires munis

de l'ancien prix (plus bas) doivent ötre vendus dans le cadre du prix maximum de detair
itnprimö.

111. Les autres dispositions des prescriptions N°496/maI 1949 restent en vigueur sans
changemcnt.

Montreux-Territet, le 24 mal 1949. Döpartement födöral de i'öconomie publique,
Office du contröic des prix.

Prescrizfone N° 496 deli'Dlficio föderale di controllo del prezzi concernente

i prezzi massimi delle derrate alimentär! per il mese di gingno 1949

L'Ufficlo federale di controUo del prezzi, viste le ordinanze 1 e 57 del Dipartimento
fcderalc dcil'cconomia pubblica, del 2 settembre 1939 e 24 ottobre 1945, concernenti il costo
della vita e le misure per proteggere l'approwiglonamento regolare del mercato, d'intesa
con l'Ufficio dl guerra per i viveri, in sostituzione deUa sua prescrlzione N° 496/magglo 1949,
prescrive:

I. Per lc mcrcl indicate In appresso valgono nel mese dl gingno 1949 I prezzi mas-imi
seguenti:

Prezzi di ven-
dita massimi
ai dettagilanti

Vocl Articoll

Prezzi di dettagUo massimi
(compraa erentuaie impoata

lallfi dir« d'.ffiri

Faste alimentär!: *

pasta cosiddetta « azlone », qualitä ordinarla,
sciolta:

fnon oompreM
limpoat* «olla
aifra d'&Sari)

Fr. i 100 kg. nettl
(Tal©voll dal 15 T. 49)

aetti

Fr.

lord!
ooa »conto min mo

dd 5%

Fr.

87— 1.02/kg.
1.14/kg.

111— 1.31/kg.
129

1.07/kg.
1.20/kg.

1.38/kg.

27
28
28a

tenore
In uova

100 g./kg.
di frisceUo

tenore
In uova

100 g./kg. dl
frisceUo,
di cui la

metä
d'uova
fresche

139—

167..
187.-
197.-

—.78/pacch. —.82/pacch.

—.42/pacch. —.44/pacch.

1.98/kg. 2.08/kg.
1.12/pacch. 1.18/pacch.

—.60/pacch. —,63/pacch.

cornettl (obbllgo di vendltai) *
spaghetti
pasta «superlore» (tutte le sorte):
sciolta
in pacchetti da 500 g.
in pacchetti da 250 g. (soltanto pastine per
minestra)

pasta all'uovo, qualitä
ordinaria:

sciolta
in pacchetti da 500 g.
in pacchetti da 250 g.

pasta sp. all'uovo «azlone»1
tagliatelli e cornettl:

sciolta
in pacchetti da 500 g.

pasta speciale aU'uovo
(tenore In uova 100 g./kg.
dl frisceUo):

sciolta
In pacchetti da 500 g.
in pacchetti da 250 g.

speclalitä fabbricate con semola speciale,
senza uova:
sciolta
In pacchetti da 500 g.
in pacchetti da 250 g.

specialitä all'uovo fabbricate con semola
speciale (tenore In uova 150 g./kg. difrisc.):

29 In pacchetti da 500 g.
30 in pacchetti da 250 g.

II. Dlsposlzlonl complementarl:
a) Disposizlonl complementarl per le slngole vocl:

Alle voci da 14 a 30, paste alimentär!: I pacchetti di paste alimentarl munlti del vecchio-
prezzo (piü basso) devono essere vendntl nel quadro del prezzo masstmo al mlnuto stampato.

IIL Le altre disposizlonl della prescrlzione N° 496/magglo 1949 restano In vlgore senza
modlfica alcuna.

170.-
177.-

187.-
207.-
217.-

136.-
154.-
164.-

247.-
257.-

2.06/kg.
1.10/pacch.

2.32/kg.
1.30/pacch,

—.70/pacch.

2.17/kg.
1.16/pacch.

2.44/kg.
1.37/pacch.

—.74/pacch.

1.65/kg. 1.74/kg.
—.95/pacch. 1.—/pacch.
—.54/pacch. —.57/pacch.

1.48/pacch.
—.7 9/pacch.

1.56/pacch.
—.83/pacch.

Montreux-Terrltet, 24maggio,1949. Dipartimento federale deil'economla pubbDca,

litflelo dl eontroUo del prezzi.
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Die privaten Verelchernngsnnternehmnngen in der Schweiz 1947

Dieser Bericht des Eidgenössischen Versicherungsamtes wird in einigen
Wochen erscheinen. Er gibt Aufschluss über den Stand, die Tätigkeit und die
finanzielle Lage aller in unserem Lande arbeitenden Versicherungsgesellschaften
(Geschäftsjahr 1947) und orientiert über den Umfang der gesetzlichen
Sicherstellung durch die schweizerischen Lebensversicherungsgesellschaften sowie
über die Kautionsstellung sämtlicher ausländischer Versieherungsunterneh-
mungen. Im Anhang enthält er eine Zusammenstellung der im Berichtsjahr
ergangenen Gerichtsentscheide über private Versicherungsstreitigkeiten und
ein Verzeichnis der unter Bundesaufsicht stehenden Unternehmungen.

Der neue Bericht unterscheidet sich von seinen Vorgängern, indem er
erstmals zweisprachig und zwar deutsch und französisch, in einer einzigen
Ausgabe erscheint. Auf Vorausbestellung bis zum 1. Juni 1949 kann er bei der
unterzeichneten Amtsstelle zum Preise von Fr. 6 bezogen werden. Nachher
ist er nur noch zu Fr. 7 erhältlich. 120. 24. 5. 49.

Bern, den 21. Mai 1949. Eidgenössisches Versicherungsamt,
Schwanengasse 14, Bern.

Les entreprlses d'assurances privtos en Suisse en 1947

Le rapport du Bureau födöral des assurances doit sortir de presse pro-
chainement. II renseignera notamment sur l'etat, l'activite et la situation finan-
ciöre des societes d'assurances operant dans notre pays, sur les fonds de sürete
constituös par les societes suisses d'assurances sur la vie, sur les cautionne-
ments des societes ötrangeres, sur les resultats d'exploitation dans les diverses
branches d'assurances et pour les difförents groupes de societes. II comprendra
en outre les rösumös des arräts rendus en 1947 dans des contestations de droit
privd en matiere d'assurance et la liste des entreprises d'assurances soumises
ä la surveillance fedörale.

A la difference des precedents, il paraitra en une seule edition allemande-
fran^aise. Le rapport sera envoyö contre remboursement de 6 fr. (prix de
souscription), ä toute personne qui le commandera aü bureau soussigne avant
le 1» juin 1949 (passe cette date, le prix du rapport sera de 7 fr.).

Berne, le 21 mai 1949. 120. 24. 5. 49.

Bureau federal des assurances,

rue des Cygnes 14, Berne.

Iran—Regime des importations
• • Le Gouvernement iranien a fixe comme suit les contingents valables pour
l'importation en Iran pendant l'annee 1328 (21 mars 1949 au 20 mars 1950)i

I Anlmaux vivants, matlferes animates 3.200.000 Rls
II Plantes et prodults vöggtaux 284.250.000 Rls

III- Matures grasses, graisses allmentaires, clres anlmalcs et vggg-
tales • 1.100.000 Rls

IV Prodults allmentaires labriquls, tabacs et dörlvös 35.000.000 Rls
V Produits mlnfraux 76.500.000 Rls

VI ' Prodults chimiques et pharmaccutiques, vcruis, parlums,
savons, colles, gglatine, prodults explosils 283.100.000 Rls

VII Peaux, cuirs, objets en peau ct culr 28.000.000 Rls
VIII Caoutchouc et objets en caoutchouc 110.000.000 Rls

IX Bois, bouchons et objets en bois et en llfcge 7.500.000 Rls
X Papier, articles en papier 95.000.000 Rls

XI Fibres textiles et tissus 1.054.000.000 Rls
XII Parapluies, chapcaux, chaussures 8.000.000 Rh

XIII Porcelaine, verrerle, lampes glectrlques, articles en pierre et
asbeste 48.500.000 Rls

XIV Pcrlcs, pierrcs ct m6taux prgcleux 3.500.000 Rls
XV Mßtaux non prgcieux ct articles labrlqugs avec ces m£taux 367.500.000 Rls

XVI Machines et pieces dfitachöcs, accessoires glectriques 800.000.000 Rls
XVII Moycns de transport 245.000.000 Rls

XVIII Appareils de precision, montrcs, Instruments de mnsiqnc 44.000.000 Rls
XIX Armes 1.000.000 Rls
XX Brosses, articles de pSche, boutons, inatiires plastlques, etc. 11.500.000 Rls

XXI Objets d'art 500.000 Rls

La Division du commerce, l'Office suisse d'expansion commereiale ä

Lausanne et les associations interessees fournissent sur demande de plus
amples renseignements ainsi que la liste des produits dont l'importation en
Iran est prohibee. 120. 24. 5. 49.

I

Service des poiements avec le Portugal
Le texte de l'A. C. F. du 13 döcembre 1948 (enträ en vigueur en date

du Ier mai 1949) peut etre commands sous forme de tirage k part au prix de
25 centimes (frais compris). Priöre d'effeetuer les versements präalables
au compte de cheques postaux III 520, Feuille officielle suisse du commerce,
Bern.
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Internationale Transporte — Reisebüros

CHIASSO
Tel. 43281

Verkehr von und nach Italien

Lager mit Gelelseanechluss
Reisebüro In Lugano

Gesellschaft des Aare- und Emmenkanals

Einladung zur ordentlichen Beneralversammiung der Aktionare
aut Donnerstag, den 9. Juni 1949, 15.15 Uhr,

Im Hotel Krone, In Solotbnrn.

Tagesordnung:
1. Abnahme des Jahresberichtes, der Gewinn- und Verlustrechnung und

der Bilanz pro 1948.
2. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussla^sung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in die Kontrollstelle.

Die Rechnungen und der Revisorenbericht werden vom 28. Mai 1949 an
Im Bureau unserer Gesellschaft in Solothum zur Einsicht der Herren Aktionäre
aulgelegt.

Die Eintrittskarten lür die Generalversammlung können gegen den Auswels
über den Aktienbesitz bis Dienstag, den 7. Juni 1949 bei der Direktion der
Gesellschalt In Solothum, sowie den nachstehend verzeichneten Banken erhoben
werden:

Solothurner Kantonalhank,
Sotothurner Handelsbank,
Schweiz. Volksbank, In Solothum,
Kantonalbank von Bern.

Solotbnrn, den 17. Mal 1949. Sn 24

Gesellsehalt des Aare- und Emmenkonols
Der Präsident des Verwaltungsrates:

G. Amstuz.

Gaisse d'Epargne du valais
(Sociötö mutuelle fondöe en 1876)

DIRECTION: PLACE DU MIDI. SION - AGENCE ET REPRESENTANTS DANS LES

PRINCIPALES LOCALITES DU CANTON

recoil acluellemenl des depots:
en obligaiions de caisse ä 5 ans ä 31A%

Tölöphone N° 2 15 21 Ch. post, lie 79

continentaie Linoleum-Union
Zürich

Einladung zur ordentlichen Beneralversammiung der Aktionire
auf Mlttwoeli, den 8. Juni 1949, 15 Uhr, Im Sltzungssoal der Selmelzerlsehen Bankgesell-

schoft, Zflrleli, Balinholstrnssc 45 (III. Stock)

Tagesordnung:

1. -Bericht und Rechnungsabschluss lür das Jahr 1948. Bericht der Kontrollstelle.
Beschlussfassung über Abnahme des Geschältsbcrichtcs, der Jahrcsrechnnng und
der Bilanz.

2. Decharge-Ertcilung an die Verwaltung.
3. Bcschlusslassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen.

Der gedruckte Jahresbericht nebst Jahresrechnung, Bilanz und Rovislonsberlcht sowie
die Anträge über die Verwendung des Reingewinnes stehen vom 26. Mal 1949 an am Sitze
der Gesellschalt sowie bei der Schweizerischen Bankgcsellschalt In Zürich und Ihren Filialen
zur Vcrlügung der Aktionäre.

Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können vom 26. Mal bis 6. Juni 1949
bei genannten Stellen gegen Legitimation über den Aktienbesitz bezogen werden. Z 395

Zürich, Im Mal 1949. Der Verwaltungsrat.

Linoleum Aktiengesellschaft Ginbiasco (Schweiz)

Einladang zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

aut Mittwoch, den 8. Juni 1949, 15 Uhr 30, Im Sitzungssaal der Schweizerischen Bonkgescll-
schalt, Zürich, Bahnliolstrosse 45 (111. Stock).

Togesordnung:

1. Ahnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz per 1948 spwie
des Berichtes der Kontrollstelle.

2. Entlastung der Organe der Gesellschaft.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle lür 1949.

Bilanz, Gewinn- und Vcrlustrechnung per 31. Dezember 1948, sowie der
Rechnungsrevisorenbericht sind vom 26. Mai an im Bureau der Gesellschalt hl Glubiasco zur Einsicht
der Aktionäre aulgelegt.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, können
ihre Stiininkartc bis einschliesslich 6. Juni gegen Hinterlegung der Aktien bei lolgcnden
Banken beziehen1:

Schweizerische Bankgcsellschalt, Zürich;
Banca- dello Stato del Cantone Tlcino, Bellinzona. Z 396

Glulilnsco, Im Mai 1949. Der VerwnUungsrat.

societe immobiiidre servette VILLARS A, a Geneve
Le divldende est payable de »uite «u 25 lr. molns 30% contre remise du coupon N° 5,

chez MM. Brolllet, Wagnlere & Cic, 11, rue du Rhöne, Genöve. X 173
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Krankengeltfversicherung
des Verbandes Schweizerischer Gärtnermeister

Einladung zur Generalversammlung
Donnerstag, den 23. Juni 1919, 14 Ulir, im Hotel « Bahnhof», Baden

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Gründerversammlung vom 17. Dezember 1947.
2. Abnahme des Jahresberichts des Geschäftsführers.
3. Bericht der Kontrollstelle und Abnahme der Jahresrechnung.
4. Wahl eines Ersatzmannes in den Vorstand für den Rest der Amtsdauer.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages.
6. Beschlussfassung über den Antrag der Sektion Aargau betr. Revision des Art. 13

der Statuten (laut Bericht).
7. Verschiedenes. Z 402
Die Gewinn- und Verlustrechnung,, die Bilanz (der Bericht der Kontrollstelle) und der

Jahresbericht pro 1948 liegen vom 19. Mai an auf dem Sekretariat, Forchstrasse 287, Zürich 8,
zur Einsicht auf.

Zürich, 19. Mai 1949. Der Yorstantj.

USINES METALLURGIES DE VALLORBE

CONVOCATION
des porteurs d'actlons prlvllöglöes et ordlnalres

Messieurs ics actionnaires sont lnformis que:

2 ASSEMBLIES GENERALES EXTRAORDINAIRES

auront lieu A l'Hötei de France, & Vailorbe, ie jeudi 8 Juln 1949.

Oes assemblies auront lieu:
a) pour les porteurs d'aetions priviligiies A 14 lieures 30.
b) pour les porteurs des deux categories d'aetions A 15 heures 15.

Lcs ordres du jour pour ces deux assemblies sont les suivants:

a) assembiie des porteurs d'aetions priviiiglics:
1" Unification du capital social et renonclation aux privileges.
2° Modification des Statuts.

b) assembiie des porteurs des deux catigorles d'actlons:
1° Unification du capital social, suppression des prlviliges et distribution d'un bonus.
2° Rivision des Statuts.

Les cartes d'admission A ces assemblies seront dillvrics, moyennant lc dipöt des actions,
Jusqn'au 6 Juln 1949, par le bureau de la soeiiti, A Vailorbe, la Banque cantonale vaudoise,
A Lausanne, et i'Union de banques suisses A Lausanne et Vevey.

La fcuille de prisence sera itablie dis 14 heures.
Si les propositions du conseil d'administration sont aeeepties, les anclennes actions

ordinaires et priviligiies seront ichangies contre des nouveaux titres unifiis de 500 fr. nominal,
A partir du 1er juillet 1949.

Le projet des nouveaux Statuts est A la disposition des actionnaires au slige de la
soeiiti A Vailorbe. L 192

Vailorbe, le 20 tnai 1949. Le conseil d'administration,
le prisident: lc secritaire:

Ed. Pctltplerre. Fr. llegard, ing.

Fabrique de pätes alimentäres «ROLLE» S.A. ä Rolle i

Messieurs lcs actionnaires sont convoqucs cn

assemblöe gönörale extraordinaire
pour ic jeudi 16 juln 1949, A 11 h. 30, au bureau de la soeiiti A Ilollc.

Ordre du JouruNomination de 2 administrates._
Pour prendre part A l'assemblie, Messieurs les actionnaires peuvent retirer leur carte :

d'admission au siige social qui seront dilivrees inoyennant justification dc la possession
de titres. L 193

Rolle, 20 mai 1949, L« conseil d'administration.

La Neuchäteloise, compagnie suisse d'assurances generates

L'assemblie giniraie du 21 mai 1949 a fixi le dividende A 16 fr. brut par action, pour
les actions dc 400 fr. (N° 1 A 12 500) et A 8 fr. brut par action, pour ies actions dc 200 fr.
(N° 12 501 A 27 500).

Le coupon N° 78 est payable aux domiciles suivants:
N'cuchAIci: Slige social, rue du Bassin IG, Soeiiti dc banquc sulssc, Banque Bouhdte & Clc,

Banque Du Pasquicr, Montmollln & Cie;
Le Loelc: Soeiiti de banquc suisse;
La Chaux-dc-Fonds: Soeiiti de banque sulssc;
Lausanne: MM. Hofstettcr;
Genirc: MM. Hcntsch & Cic;
Zurieh: Soeiiti de banque suisse, Union de hanques suisses;
BAic: Soeiiti de banquc suisse, Les Fils Dreyfus & Cie, MM. Ehlngcr et Cie, MM. Lüscher

& Cie, MM.'E. Gutzwiller & Cie;
Berne: A. von Ernst & Cie, MM. von Ernst & Cie, banquiers;
St-Gull: «Helvetia», compagnie d'assurances ginirales. N 53

NenehiUel, le 21 mal 1949. Le eonscll d'admlnlslratlon.

Societa delta ferrovia funicolare Lugano-Monte San Salvatore

Pagnmcnto dl dlvidendo

L'assemblca generale ordinarla dcgli azlonisti, del 21 maggio 1919, ha deciso dl ripar-
tire per l'esercizio 1948 un dlvidendo del 6%, sotto deduzione del 30% per tassa sullc cedolc
e imposta preventive, pari a 21 fr. nettl per azione, pagäbile prcsso la Banca della svizzera
italtana di Lugano contro consegna della cedola N° 60. O 47

Paradlso, 23 maggio 1949. II conslgilo d'ammlnistrazione.

Basler Lagerhausgeseiischalt AG.
Der Coupon Nr. 24 wird vom 24. Mai 1949 an mit netto Fr. 11.20 (brutto

Fr. 16.—, abzüglich 30% Coupon- und Verrechnungssteuer) au unserer Kasse,
Ericnstrasse 1, eingelöst. Q 237

Unter Bezugnahme auf die in der ordentlichen Generalversammlung vom
11. Mai 1949 beschlossene Statutenrevision erinnern wir die HH. Aktionäre
daran, dass die Inhaber-Aktien im bisherigen Nominalwert von Fr. 200.— auf
solche von Fr. 500.— umgestellt werden. Wir ersuchen deshalb sämtliche Alt»
tionäre, anlässlieh der Einlösung oblgor Dividenden-Coupons ihre bisherigen
Aktlenmäntel und Talons ab Coupon Nr. 26 zum Zwecke des Umtausobes bei des
Kasse der Gesellschaft, Erlenstrasso 1, einzureichen. Auf je 5 alte Titel werden
2 neue ausgegeben. Die Gesellschaft ist bereit, zur Erleichterung des Umtausches
den An- und Verkauf von Spitzenbeträgen zwischen den Aktionären zu vermitteln.

mmtOTAHT

das Vertreterbuch als Schaufenster in der Aktentasche

59.50

ein Volleder-Ringbuch mit weicher Decke, neuen, glasklaren Taschen zum
Einschieben von Fotos, Prospekten oder Preislisten. Auch mit Reißverschluß

auf 3 Seiten als leichte Aktenmappe. Billigere Ausführungen
schon ab Fr. 11.25. Verlangen Sie Spezialprospekte nur durch

Waser
Tel. 244603 /22 Postversand

Internationale Verbandsteif-Fabrik Sehaffhausen

Dividenden-Zahlung
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 20. Mai 1949 hat für das Geschäftsjahr

1948 die Ausschüttung einer Brutto-Dividende von 5% beschlossen. Der Brutto-Ertrag
per Aktie beträgt somit Fr. 25.—. Der Coupon Nr. 18 wird nach Abzug der eidg. Couponsund

Verrechnungssteuer mit
Fr. 17.30 netto

ivon
heute ab an unserer Kasse sowie bei der Schaffhauser Kantonalbank und beim

Schweizerischen Bankverein in Schaffhausen, eingelöst. Z 404

l Neuhausen, 21. Mai 1949. Der Verwaltungsrat.

Trambahn Meiringen-Reichenhach-Aareschlucht AG., Meiringen

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den 0. Juni 1049, 20 Uhr 13, Im Hotel < Kreuz » in Melrlngca

| Traktanden:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der Rechnung und Bilanz pro 1948, und

Entlastung des Verwaltungsrates.
2. Wahl der Kontrollstelle.
3. Unvorhergesehenes.
Geschäftsbericht und Rechnung liegen Im Verkehrsbureau Meiringen zur Einsicht- der

Aktionäre auf. 468

Meiringen, den 21. Mai 1949. Der Präsident des Yenvnltungsralcs:
Alb. Laubscher.

Emprnnt du canton de Frlbonrg (BOpital cantonal) de 1902

93e tirage des nnmäros des obligations de 15 fr.
op6r£ Ie 16 mal 1949

ensuite du tiragc des series du 15 avril 1949

Les lots supericurs A 21 fr. ont iti gagnis par les obligations des siries et numiros cl-
' dessous designes:

Series Nos Sr. Se'ries N»i Sr. Series Kos Sr. Series K°» Sr. Se'ries K'o- Sr.

763 36 50 2951 21 50 4477 48 50 5613 36 50 7461 23 50
» 48 50 » 39 50 4800 11 50 5697 28 50 » 4S 50

1035 21 50 3075 29 50 5002 2 50 • 45 50 82 S9 39 50
,1041 9 50 3125 31 50 » 33 250 6127 48 50 » 43 50

• 44 50 3263 35 50 5010 36 50 6334 10 50 8384 6 50
1187 40 50 4105 35 50 5045 38 20000 6474 31 50 9093- 42 50

» 46 50 » 43 50 » 41 250 » 32 50 9196 34 50
1236 29 50 4200 42 50 5167 20 50 6675 11 50 9723 27 50
1288 31 50 4401 49 250 5263 48 50 6827 37 50 t 35 50
1857 24 50 4416 43 50 5476 28 50 t 50 50
2856 27 250 4177 2 50 t 48 50 6963 36 2000

» 31 50 » 22 50 5613 5 50 7222 47 50

Lcs lots de 21 fr. ont iti gagnis par les obligations des siries N01:

149 635 70S 763 1035 1041 1187 1236 1288 154S 1857 2176
2856 2951 3075 3125 3263 3600 4105 1106 1200 4401 1416 4478
4477 4490 4800 4808 4936 5002 5010 5015 5167 5241 5263 5476
5613 5697 6127 6334 6474 6545 6675 6827 6963 7222 7461 7771
8145 8289 8384 S845 9093 9107 9196 9299 9532 9723 9919 9970

Le payemeut dc ecs lots sera effeetni dis ic 15 aoüt 1949.
Les listes de tiragc sont mises A la disposition du public aux domiciles suivants:
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg; MM. Lüscheret Cie, Bäle; Union de banques

»uisses, Berne; Soeiiti de banque suisse, A La Chaux-de-Fonds, Lausanne et Neucliätei;
Cridit suisse, Genivc; Banque populaire de Lugano, Lugano; A. Hofinann et Cie S.A.,
Zurich; Boisscvain, Frires, Amsterdam. F 23

On peut s'abonner A la prisente liste aupris de in Banque de l'Etat de Fribourg. L'abonne-
ment pour 3 ans revlent A 1 fr. SO pour la Suisse et A S fr. 50 pour l'itranger (francs suisses),
payables par mandat postal ou versement sur son compte chique postal i ia 49.

Fribourg, le 16 mai 1949.

LA DIRECTION DES FINANCES DU CANTON DE FRIBOURG)
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Billige
Notizblocks

tintenfestes Papier
« Standard » mit gelbem Umschlag

zu 100 Bi., unlin. Papier 10 St.
Nr. 912 9x12 cm Fr. 2.70
Nr. 1014 10x14 cm Fr. 3.60
Nr. 1421 14x21 cm Fr. 6.30

Sndelblocks
zu 100 Blatt, weifles, unlin. Papier 10 St.
A 4 210x297 mm Fr. 9.50
A 5 148x210 mm Fr. 5.50
A 6 105x148 mm Fr. 4.—

A 5 148 x 210 mm
A 4 210 x 297 mm
Nr. 155 105x160 mm

kariert
Fr. 10.50
Fr. 19.35
Fr. 4.50

100 St.
25.—
35
58.—

100 St.
90.—
50.—
35.—

92
165.—
40.—

Muster zu Diensten

DOLT
ARBENZ CO

AG

Papeterie Vi Zürich, Bahnhofstr. 65, Tel. 239767

Kleine Scheidegg, 2064 m 0. M.

empfiehlt sich für Verwaltungsrats-Sitzungen
und General-Versammlungen

Gaeignela SltzongtlikaliHlin - Solgnlerts MeaDs nach Womb
Gut ausgeruht und akklimatisiert für die Fahrt aufs
Jungfraujoch. 25% Ermäßigung mit dem Morgenzug

ab Station Kleine Scheidegg

offrescExploitation «t Brevets convention

DERIAZ KIRKEL
CO*SEILS t- POOPDItTE IMDUSTD1UIE C CÜC l/C— maisok fohdee m 1&77 UCHL 1 L

Les propriätaires des brevets sulsses sul-
vants dfcirent entrer en relation avec des
lndustrlels suisses, en vue de l'exploitation
de ces brevets:
248129 Transmlssione per autoveicoil per-

mettente un awiamento progressive.

198028 Mäcanlsme äpicyclique ä vltesse va¬
riable.

198169 Machine typographique ä fondre des
types indlviduels et ä composer.

204871 Machine typographlqne pour prepa¬
rer un ruban d'enregistrement.

Pour tous rcnselgnements, s'adresser ä MM.
Dfi^lAZ, KIRKER & Cle, ingänleurs-conseils,
14, rue du Mont-Blanc, ä Genüve. X 171

Sägeholz
Ich offeriere zirka 80 m> Tannenbretter.

018, 24, 30 mm und 8/12 von
mittlerer Qualität zweiter Wahl.
Gesägt Sommer-Herhst 1948. Annehmbarer

Preia
Vulliermlnaz, L'Abergement s. Orbe
(Vaud).

Uebersetzungen: en0n.h •

franca)s *
Hans Oster portuguös
Ueberlandstrasse 6 ftaliano *
Dietikon, Zeh. espaiiol *

Mit den
kombinierten

EP51
MMMi
LICHTPAUS-
und

PHOTOKOPIERAPPARATEN

arbeiten Sie
rationeller

Hermann KOHLER Bern
Engehaldenstraße 20 Telefon (031) 26006

HERR DIREKTOR
bestimmt legren auch Sie heute wieder ganz heson-
dern Wert darauf, dass Sie auf Ihren Mitarheiter
im Aussend ienst in jeder Beziehung bauen können.
Meine unerschöpfliche Arbeitsfreude und Initiative

harren darauf, voii ausgenützt zu werden. Ich
verfüge üher eine überdurchschnittliche kaufm.
Bildung, heste Umgangsformen und eine grosse
Verkaufserfahrung-. — Bitte, schreihen Sie mir,
falls Sie Ihren Mitarheiterstah durch einen wirklich

zuverlässigen

REIIEVERTRETER
zu ergänzen gedenken. (Reisegehiet OstSchweiz,
deutsche Schweiz oder eventuell ganze Schweiz.)
Sie erreichen mich unter Chiffre Q 65331 G durch
Publicltas St. Gallen.

Montreux eben
BL - OutaMtM E.Ekrkn

Verlangen 8ie vom
Schweiz. Handelsam

tshiatt Separat-
Abzüge vom BRB
über den Zahlungsverkehr

mit
Portugal. Preis 25 Rp.
je Exemplar.
Postscheckkonto III 520.

Societa per industria commercio agricoltura«LAUIS», Grono

Gll azionisti sono convocatl in

assembled generale erdlnarla
per 11 glorno 15 glugno 1949, alle ore 10, presso I'Unione dl Banehe Svlzzere In Lugano.

Ordlne del glornoi
Is Relazione del consiglio d'amminlstrazione.
2" Rapporto del revisore.
3° Presentazione dei bilancio chluso al 31 dicembre 1948 e deliberazioni relative.
4° Nomina del consiglio d'amminlstrazione.
5" Nomina del revisore e determlnazione del suo emolumento.
6® Eventuali.

Per prendere parte all'assemblea 1 Signori azionisti dovranno depositare le lore azlonl
presso la sede sociale o presso I'Unione di Banche Svlzzere dl Lugano, almeno tre giorai
prima. O 46

Grono, 20 maggio 1949. II eonslgllo d'amminlstrazione.

RHEIN1CHIEEAHRI
Motorbootdienst und Schieppverkehr

von Antwerpen, Rotterdam, Amsterdam nach Basel
und vice versa

Niederländische Rhelnfahrtsverelnlgung
NESKA SCHIFFAHRTS-AG.

Frachtanfragen erbeten an die Agenten i

GEBRÜDER GONDRAND AG.
Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Brlg, Buchs (St.G.), La Chaux-de-Fonds,
Chlasso, St Margrethen, Vallorbe, Lugano, Romanshorn, Schaffhausen

A vendre, dans un parfait ätat de
neuf, {'installation complete d'une
machine ä dicter moderne

TEXT0PH0NE
modftle Dlctop

ä un prix avantageux. — Adresser
offres sous Chiffre P 3458 N ä
Publicltas Neuchätel. N 52

35jähriger, In ungekündigter Stellung
befindlicher Kaufmann sucht sich als

Geschäftsführer

Mitarbeiter in der Geschäftsleitung

Verkaufs- oder Personalchef

Filialleiter

zu verändern. Bisher in der Textllbranche
tätig, jedoch auch andere Branche
angenehm. Langjährige Tätigkeit in allen
kaufmännischen Belangen, Abteilungsleiter.
Bereit, sich voll einzusetzen. Sprachen: Deutsch,
Französisch, Englisch. Eventuell kombinierte
Tätigkeit Büro/Kundenbesuche. Erwünscht
ist selbständiger, verantwortungsvoller,
entwicklungsfähiger Dauerposten in krisenfestem

Fabrikations- und/oder
Handelsunternehmen. — Offerten unter Wahrung
gegenseitiger Diskretion erbeten unter Chiffre
F 10319 Z an Publicltas Zürleh 1. Z 392

AnnulaSion

Le carnet d'gpargne N® 627479 de la
Ban que eantonale de Berne, succursale de
Delämont, d'un capital de 489 fr. 80, ätant
dgard, la soussignäe annulera ce titre confor-
mäment ä l'article 90 C. O., sl le dit carnet
ne lui est pas pr&entä dans le dälal de trols
mols. D 5

Delämont, le 20 mal 1949.

Banqne eantonale de Berne,
succursale de Delimont.

Vv
WETTER CO ZÜRICH 6
H0T7ESTRASSE 23 TElEPltUf.' 261737

Schweizer Fabrikant dee in der
Tschechoslowakei

gut eingeführten Schleif- u.
Abziehapparates Allegro (Zollpoe. 1145)
sucht schweizerischen Importeur
tschechoslowakischer Waren (elektr.
Motoren ixnd Apparate. Photoapparate,

Werkzeuge. Metallwaren usw.)
ale

Offerten an Postfach 82, Emmen-
brtteke (Luzem).

Der neue
vollautomatische

Vervielfältiger

R°NF.0EiTil

führend in der Welt

Sauber und einfach auch
bei Mehrfarbendruck

Sparmatrizen für Kleinformate

Verlangen Sie bitte GratlsbroschOre
«Fragen und Antworten»

und unverbindliche Vorführung I

Generalvertretung für die Schweiz:

EMIL KOELLIKER
Betriebs-Organisation

ZÜRICH, Hirschengraben 82

Tel. (061) 341632

gewinnen durch
richtige Converts...

Wenn die Convert, in Papier-

qualitlt, Format und Faqonag«
demVerwendungaxweck gut an.
gepaBl lind, geht du Post.

fertigmachen* viel schneller.
Wit beraten Sie gerne in allen
CQuvertfragea

tOBICH
nonaCBSTB-l«! TU(0M)t»S7a


	

